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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Regensburg, 1. Septbr. Dem Kronprinzen 
wurde geſtern Abend von der Feuerwehr und den 
Turn⸗ und Kriegervereinen vor der königlichen Villa 
ein glänzender Fackelzug dargebracht, bei der ſich 


daran ſchließenden Serenade wirkten ſämmtliche 
hieſigenMännergeſangvereine mit. Von einem glänzend 
eine Hüldig Dampfboote aus richtete Dr. Gerſter 


eine Huldigungsanſprache an den Kronprinzen; in 


das am Schluſſe derſelben auf den Kronprinzen 
ausgebrachte Hoch ſtimmte die dicht gedrängte 


Menſchenmaſſe, welche den ganzen Platz anfüllte, 
begeiſtert ein. 5 

Toulon, 1. September. Geſtern find hier 13 Per⸗ 
onen an der Cholera geſtorben. 

Drontheim, 1. September. Der Prinz von 
Wales hatte geſtern die Spitzen der Behörden an 
Bord der Yacht „Osborne“ zum Diner geladen. 
Heute iſt der Prinz nach Schweden abgereiſt. 

„Kiew, 1. Sept. 
Beiſein des Kaiſers in der Umgebung von Kiew 


‚ein Manöver zweier Truppen⸗ Abtheilungen gegen 
einander ſtatt. Im Laufe des Nachmittags beſich⸗ 


tigte der Kaiſer das Kadettencorps, die Kaiſerin 


das Kinderaſyl für Mädchen und das Gymnasium, 
und hierauf beide Majeſtäten gemeinſchaftlich die 
Feſtung und das Militärhoſpital. Abends 6 Uhr 
fand im Palais ein Diner von 130 Gedecken ſtatt, 


wozu auch die höhere Geiſtlichkeit, die höheren 
Staatsbeamten, die Adelsmarſchälle Kiews und der 
Nachbargubernien Einladungen erhalten hatten. 
Hierauf wohnten die Majeſtäten der Galavorſtellung 
in der Stadtoper bei. Vor der dea wurde 
die Nationalhymne geſungen und auf Verlangen 
des Publikums wiederholt. Nach der Vorſtellung 
machten die Majeſtäten eine Rundfahrt durch die 


glänzend illuminirte Stadt und wurden allenthalben 


von der Bevölkerung enthufiaftiich begrüßt. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben geſtern 
Abend kurz nach 10 Uhr die Rückreiſe nach Peters⸗ 
burg angetreten. ; 


Politiſche Ueberſicht. 
5 9 Danzig, 2. September. 
3 muß doch ziemlich ſchlecht mit dem ſachlichen 
Kampfmaterial der Gage beftellt ea 
fie ihre Hauptkraft darauf verwenden, die Frei⸗ 


ſiunigen als eine Partei darzuſtellen, die heute der 


„Anwalt“ der Socialdemokratie, morgen im engſten 
Bunde mit dem Centrum ill. 
1 diejenigen in Stettin, die Kapitel von d 
Richtbeſtätigungen und ähnliche fi 

oder nur verſchwindend kleinen Raum i 


geſinnten und conſervativen Zeitungen. Kein rauhes 
Lüftchen darf dort die angenehme und behagliche 


o N N 1 r 1 ji 1 
Temperatur, in welcher der preußiſche Staatsbürger ſchloß die 


in Bezug auf ſeine inneren Verhältniſſe lebt, irgend: 


wie ſtören. Das einzige, was des wahren „Patrioten“ 
Freude und Behagen ſtört, iſt der Freiſinn; ihn aus 


der Welt zu ſchaffen, die einzige Aufgabe, die noch 
zu löſen. Und dazu iſt jedes Mittel, welches dem 
Zweck dient, brauchbar. 
muthungen an die Leſer der conſervativen Blätter 
doch etwas zu ſtark. So ſucht jetzt die „Schleſiſche 


Zeitung“ in ihrer bekannten Weiſe einen ganzen 
Langen Artikel hindurch aus dem Fall Kräcker — 
Schließung des Druckereigeſchäfts auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes — der noch keineswegs hinreichend 


aufgeklärt iſt und von der Preſſe mit einer 
ER behandelt iſt, nachzuweiſen, da 
Fortſchritt“ — nach 


roßen 


ſinnigen Partei noch nichts 
„Anwalt der Socialdemokratie“ auftrete. Nun muß 


man wiſſen, wie ſich gerade die „Schleſ. Ztg.“ bei 
den letzten Reichstagswahlen in Breslau benommen 
hat. Sehr treffend fertigt ſie der „Bote aus dem 


Rieſengebirge“ ab: „Daſſelbe Blatt, durch deſſen 


N 


Die „2 1 er Zei 95 erſchein Bi M 
und bei allen Kaiferl. Boftanflalten des In⸗ und 
oder deren Naum 20 3. 


demokraten gewäh 


Geſtern Vormittag fand im und es werden die 


der Kampf 


J Die inneren Vor⸗ 
gänge, welche allgemeines Aufſehen erregen, wie 


Mitunter ſind die Zu⸗ 


„der 
1 einem großen Vorbilde ſcheint 
Auch die „Schleſ. Ztg.“ von der Exiſtenz der frei⸗ 
zu wiſſen — als 


directe und indirecte Unterſtützung in Breslau 


al mit Ausnahme von Sonnt 
Auslandes angenommen. — P 


zwei Sociald emokraten in den Reichstag gewählt 


wurden, bezichtigt die Fortſchrittspartei — die 


einzige, die bisher mit Erfolg der Socialdemokratie 
entgegengetreten iſt — g 
Gegner. Das iſt entweder ein Carnevalsſcherz oder 


der Anwaltſchaft ihrer 


die größte politiſche Heuchelei.“ 
Ganz ähnlich operiren anderwärts die Gegner 
der Freiſinnigen. 


kraten, dann iſt es das Centrum, deſſen Anwalt und 
Bundesgenoſſen die Freiſinnigen ſein ſollen — daher weg 


mit ihnen! Den Conſervativen und Heidelbergern 


iſt natürlich Alles erlaubt: ſie dürfen Socialdemo⸗ 
kraten und Centrum direct oder indirect unter⸗ 
ſtützen oder um ihre Stimmen eifrigſt werben. 


Da geſchieht es Alles lediglich im Intereſſe des 


Gemeinwohls und aus Patriotismus. Die Frei⸗ 


ſinnigen ſollen aber in keinem einzigen Wahlkreiſe 
durch ace ee des Centrums oder der Social⸗ 

t Laſſen fie das zu, 

werden ſie der öffentlichen Verachtung preisgegeben 

0 ie Wähler vor ihnen gewarnt. 

Mögen ſich doch die Herren keine unnütze Mühe 


werden. 


geben. Die Freiſinnigen zu beſeitigen wird ihnen 
mit allen Verdächtigungen und den feinſten und 
plumpſten Kunſtſtücken nicht gelingen. Je ſchärfer 
gegen die Freiſinnigen, deſto 
feſter und treuer werden ſie ausharren. Sie 
wiſſen es, daß ſie für große Ideen und für die 
Grundlage eines geſunden Staatsweſens 
kämpfen. Es wird eine Zeit kommen, und zwar bald, 
wo diejenigen, welche ſich jetzt in dieſen entſcheidenden 
Tagen feig drücken oder den Mächtigen nachlaufen, 
Scham und Reue empfinden werden. { 
man den Weizen von der Spreu ſondern! 


Dann wird 


Spanien und Deutſchland. 

In welcher Verlegenheit ſich das ſpaniſche 
Cabinet Canovas del Caſtillo befindet, beweiſt 
ein Artikel der „Correſpondenz Fabra“, welche der 
des en entgegentreten muß, daß das Cabinet 
de 


Canovas vor dem gegenwärtigen 
iner ſpaniſch⸗ deutſchen 
Herr Canovas babe im 


Herrn 


lich, nicht, da die Berufung der Landesverſammlung erf 


Paris: f e Bee 

„Während geſtern die in Bordeaux wohnenden 
Spanier vor dem ſpaniſchen Conſulat manifeſtirten, bes 
ß die ſpaniſche Colonie in Lyon eine Adreſſe an 
König Alſonſo, welche mit den Worten ſchließt. „Kein 
Schiedsgericht, keine Conceſſionen! Wenn der König die 
Fahne von Caſtilien entfalten wird, werden auch wir 


uns um ihn ſchaaren unter dem Rufe: Es lebe Spanien! 


Nieder mit Preußen!“ . 5 
Von den Meldungen über die Manifeſtationen 
in den ſpaniſchen Provinzialſtädten iſt beſonders die 


über Barcelona bemerkenswerth. Hatte ſchon die 


Demonſtration, die am 23. Aug. in Madrid in Scene 
geſetzt wurde, einen rein repüblikaniſch⸗franzöſiſchen 
Charakter, ſo war derſelbe noch mehr in der 


Kundgebung ausgeprägt, die ſich wenige Tage 


darauf am 27. in Barcelona abſpielte. An der⸗ 
ſelben betheiligten ſich an 100 000 Menſchen, welche 
ſich vor dem Regierungsgebäude verſammelten und 
auf demſelben gewaltſam die ſpaniſche Fahne auf⸗ 


ziehen wollten; man beſchränkte ſich nicht bloß auf 


das Zertrümmern der Fenſter. Welche Elemente bei 
dieſem Tumulte eine führende und einflußreiche 
Rolle zu übernehmen gedachten, läßt ſich am 
beſteu daraus erkennen, daß die Thür des Regie⸗ 


rungspalaſtes mit Petroleum beſprengt wurde und 


man allen Ernſtes daran ging, 


— 


r anzulegen. 


rr 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


Sind es nicht die Socialdemo⸗ 


2. September. 


4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 . 


Das Vorhaben konnte noch dadurch verhindert 
werden, daß der Gouverneur inzwiſchen Militär 
aufgeboten hatte, welchem es gelang, den Platz zu 
ſäubern. Iſt es dabei auch nicht ohne Verwundete 
abgegangen, ſo hat doch das ernſte Einſchreiten der 
ee Macht die Ruhe in der Stadt wiedec⸗ 
ergeſtellt. 
f Mit der Abbeſtellung und Ausſchließung 
deutſcher Waaren vom ſpaniſchen Markt fährt 
man fort. Die käufmänniſchen Geſellſchaften aller 
großen Städte ſchließen ſich den dahingehenden Be⸗ 
ſchlüſſen der kaufmänniſchen Vereine von Barcelona 
und Madrid an. In Sevilla, in Malaga, in Coruna 

— überall wird, wie man dem „B. T.“ ſchreibt, der 
Handelsverkehr mit Deutſchland eingeſtellt. 

Die Sachlage im Allgemeinen iſt derart, daß 
ein Pariſer Correſpondent der „Kr. Ztg.“ zu dem 
Reſultate kommt: „Wenn nicht bald der Bewegung 
in Spanien Einhalt geſchieht, erſcheint die Stellung 
des Königs Alfons XII. bedroht.“ 


Die Braunſchweiger Regentſchaftsfrage. 
Wir haben am vergangenen Freitag ein uns 
zugegangenes Wiener Telegramm mitgetheilt des 
halte, daß die Gerüchte über die zukünftige 
Regentſchaft des Prinzen Reuß in Braun⸗ 
ſchweig in Wien als unbegründet angeſehen 
werden; das war in hohem Grade überraſchend, 
nachdem ſeit Wochen die Wahl des Prinzen, des 
Ban en deutſchen Botſchafters in Wien, als 
eſtſtehend bezeichnet worden war, ohne daß von 
irgend einer Seite ein Einſpruch erhoben worden 
wäre. Jetzt bringt nun auch die Wiener „Politiſche 
Correſpondenz“ die Meldung, daß über die 
Perſönlichkeit des zukünftigen Regenten von Braun⸗ 
ſchweig noch keinerlei Beſtimmungen getroffen ſeien. 


einen Nachſatz hinzu, der das Dementi zur Genüge 
erklärt. In den berufenen Kreiſen in Braunſchweig 
ſei noch gar kein Beſchluß in dieſer Frage gefaßt. 
Nach dem Regentſchaftsgeſetz hat die Regentſchaft 
der Landesverſammlung einen Vorſchlag bezüglich 
der Wahl des Regenten zu machen. Da Graf 
Görtz⸗Wrisberg ſeit Monaten von Braunſchweig 
abweſend iſt, ſo hat ſelbſtverſtändlich der Regent⸗ 
ſchaftsrath noch keine Gelegenheit gehabt, ſich über 
den der Landesverſammlung vorzuſchlagenden Can⸗ 
didaten ſchlüſſig zu machen. Die Sache eilt ja au 


Oktober Flehen ſoll, Unſer Berliner =» Cor: 
dent ſchrei hierzu: 
Alles de icht us daß 


elegentlich 
Wi erg und 


| 0 iſt und da 
er Meldun „Pal. Correſp.“, 
noch feſthalten. Calbſtzerſtändlich iſt Prin 
Reuß bisher noch nicht in der Lage gemeien, ſich 
officiell über die Annahme oder Ablehnung der 
Regentſchaft zu erklären, wozu er erſt Veranlaſſung 
haben wird, nachdem der braunſchweigiſche Regent⸗ 
ſchaftsrath ihn der Landesverſammlung als Regent 
vor epa gen und dieſe ihn gewählt haben wird. 
Daß die Regentſchaft in Braunſchweig eine dauernde 
Inſtitution ſein werde, wird neuerdings in unter⸗ 
richteten Kreiſen lebhaft bezweifelt. Nur der Um⸗ 
ſtand, daß das Regentſchaftsgeſetz für die Dauer 
der Function des Regentſchaftsraths, alſo bis zum 
18. Oktober d. J. jede Abänderung der Ver⸗ 
faſſung ausſchließt, hat bisher die Erwägungen, 
in welcher Weiſe ein längeres Proviſorium 
in den Souveränitätsverhältniſſen in Braunſchweig 
vermieden werden kann, in den Hintergrund ge⸗ 
drängt. Dieſe Frage kann erſt praktiſch werden, 
nachdem die Wahl eines Regenten erfolgt iſt.“ 

Auch in Braunſchweig ſelbſt ſoll der Wunſch 
nach einer Beſeitigung der Regentſchaft mehr und 
mehr Boden gewinnen, nachdem die Eventualität 
der Beſteigung des braunſchweigiſchen Thrones 
ſeitens des Herzogs von Cumberland, des „budgetini⸗ 
ſchen Bauernknaben“, wie er ſchon in ſeiner Jugend 
zr; !.... ——äꝛ——5ʃ. 


d und Montag früh. — Be Ange werden in der Eee Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
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Indeſſen fügt die „Pol. Corr.“ ihrer Mittheilung 


trüben 
1% zt 


ſchoſſen wo 


W d. — 


Abend⸗Aus gabe. 


ferate Zoften für die Petitzeile 


genannt wurde (die Bezeichnung iſt einer Landſchaft 
entlehnt, deren Bewohner nicht gerade als Muſter 
von Intelligenz angeſehen wurden), durch den 
Bundesrathsbeſchluß ausgeſchloſſen iſt. 


Den Angaben über den Zeitpunkt des Wieder⸗ 
zuſammentritts des Reichstags A e officibs 
verſichert, daß an maßgebender Stelle hiervon nichts 
bekannt ift, einfach, weil noch keinerlei Beſchluß ge⸗ 
faßt worden iſt. Ebenſowenig wie die Angaben über 
die Eröffnung der Reichskagsſeſſion können die 
Mittheilungen über den Beginn der neuen Legislatur⸗ 

eriode des preußiſchen Landtags auf Zuver⸗ 
äſſigkeit Anſpruch machen. Auch in dieſer Be⸗ 
ne find keinerlei definitive Dispoſitionen ges 
troffen. 


Der Conflict zwiſchen dem Stettiner Magiſtrat 
und dem Regierungspräſidenten Wegner wird, in⸗ 
ſoweit das Recht der ſtädtiſchen Behörden, einige 
den Ausbau des Straßennetzes hinderliche Bäume 
zu beſeitigen, in Frage ſteht, in letzter Inſtanz 
durch das Oberverwaltungsgericht entſchieden werden. 
Der Stettiner ei hat die Klage des 
Magiſtrats auf Aufhebung der polizeilichen Ver⸗ 
fügung, welche das Fällen der Bäume unterſagte, 
zurückgewieſen, ohne ſich der Mühe, die Verfügung 
auf ihre Legalität zu prüfen, zu unterziehen. 
Vorſitzender des Bezirksausſchuſſes, der auf 
Grund des Wie über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung an die Stelle des Bezirksverwaltungs⸗ 
gerichts getreten, iſt — der e,, 
in dieſem Falle alſo Regierungspräſident Wegner. 
Das frühere ſelbſtſtändige Bezirksverwaltungsgericht 
iſt, angeblich im Intereſſe der Vereinfachung des 
Behördenorganismus, im Jahre 1883 durch die 
teactionäre Majorität des Abgeordnetenhauſes be⸗ 
ſeitigt worden. Von der verwaltungsgerichtlichen 

nſtitution iſt nichts übrig geblieben, als daß der 

tellvertreter des Regierungspräſidenten im Vor⸗ 
ſitze den Namen „ erwaltungsgerichts⸗Director“ 
führt. Selbſt die Majorität des Abgeordneten⸗ 
hauſes war bezüglich der ane Be dieſer „Reform“ 
ſo mißtrauiſch, daß ſie eine Beſtimmung in das 
Geſetz aufnahm, wonach der Regierungspräſident 
als Vorſitzender des Bezirksausſchuſſes in allen 
Fällen als behindert gilt, in welchen über eine Bes 
ſchwerde gegen die Verfügung eines Regierungs⸗ 
präſidenten verhandelt wird. 


Eine Aufſehen erregende Nachricht, welche die 
innere 1 Lage Oeſterreichs in einem ſehr 
5 


ichte erſcheinen läßt, Rune die „Altenb. 
„allerdings unter allem Vorbehalte, aus 
ad. ch iſt am vorigen Freitage beim 
hen rmandver bei Pilſen in Gegen⸗ 
ſterreichiſchen Kaiſers von Czechen auf 
ch⸗öſterreichiſche Militär ſcharf ge 
rden. Vom 73. Regiment (Eger) ſollen 
11 Mann todt und 28 verwundet ſein. Die Ver⸗ 
wundeten ſeien Sonnabend Mittag in Eger ange⸗ 
langt. Von anderer Seite iſt darüber noch keinerlei 
Mittheilung gemacht. Die Nachricht klingt ziemlich 
unglaublich. 


Ueber die angeblichen Annexionspläne der 
Italiener im Bereiche der Territorien des Sultans 
von Zanzibar iſt es wieder ſtill geworden. Der 
römiſchen „Agenzia Stefani“ wird aus Zanzibar 
gemeldet, der Aviſo „Barbarigo“ ſei am Montag 
von einer mehr als einmonatlichen Erforſchungsreiſe 
an der Oſtküſte Afrikas für wiſſenſchaftliche und 
commerzielle Zwecke dorthin zurückgekehrt. In der 
Depeſche verlautet nichts über eine Beſetzung von 
Port Johnes; ebenſo enthalten die officiellen 
Depeſchen nichts derartiges. 


Deutſchland. . 

L. Berlin, 1. September. Bei den diesjährigen 
Neuwahlen zum Abgeordneienhauſe be⸗ 
folgen die ſog. „Antifortſchrittler⸗ in Berlin 
eine veränderte Taktik. Sie wollen, wie es ſcheint, 
ihre Kräfte auf den I. Wahlkreis concentriren, um 
PPCCCCCCCoCCCoCCPPPP——TPTGT——————— 


art de 
das deut] 


Thiere und Muſik. 
Ein franzöſiſcher Schriftſteller bemerkt, daß von 


allen ſchönen Künſten die Muſik die einzige ſei, 


welche Thiere, Irre und Idioten im Stande ſind 
verſtehen. In einem Fall, deſſen Wahrheit ver⸗ 


einmal Geige hatte ſpielen hören, und nachher 
jedesmal ein klagendes Geheul anhob, 


ſtreckte. Er begann ſchon, bevor der Bogen die 
Saiten berührte. Es f 
daß Hunde beim Hören von Muſik zu zittern an⸗ 


fingen, als ob ſie ihnen Furcht einflößte. Ferner 
iſt bewieſen, daß dieſelbe ihnen in der That ver⸗ 
hängnißvoll werden kann. Dr. Mead erzählt von 
einem Hunde, der einem bekannten Geigenvirtuoſen 


gehörte, 
bar litt, wenn ſein 
Gehör brachte. Der 


welcher hemerkt hatte, daß das Thier furcht⸗ 
Wi eine gewiſſe Tonfolge zu 
Virtuoſe war grauſam genug, 


den Tonſatz immer und immer wieder zu ſpielen, 
um die Wirkung zu beobachten; die Folge war, 


daß das arme Thier ſeinem Peiniger zu Füßen 


kroch und unter fürchterlichen Nervenzuckungen ſtarb. 


Manche Hunde ſich entſchieden empfindlich für 
Diſſonanzen. Frau 
niſchen Hund, der offenbar ängſtlich ſchrie, ſobald, 
ſei es zufälliger Weiſe, ſei es abſichtlich, eine 
Diſſonanz auf dem Klavier hervorgebracht wurde. 
Andere Hunde dagegen lauſchen mit dem größten 
Genuß den Tönen der Muſik, ja es giebt ſogar 
Hunde, 
erſichtlichen Zweck, 
Orgeltöne zu genießen 


chens wurden vor Jahren von einer Dame 
einer Edinburger Zeitſchrift einige bemerkens⸗ 
werthe Einzelnheiten mitgetheilt. Sie erzählte, 
daß wenn Jemand das Harmonium ſpielte, ihr 
kleines Kaninchen wie wahnſinnig nach dem 
Inſtrument flog und ſo lange mit den Pfötchen 
kratzte, bis der Spieler aufhörte. 


jedoch an das 


; ſobald 
jemand nur die Hand nach dem Inſtrument aus⸗ 


ſind auch Fälle feſtgeſtellt, 
| en 


Hull beſaß einen grauen italie⸗ 


Kunſtfertigkeit größtentheils der Muſik, es 
trabt, gallopirt, geht vor⸗ und rückwärts und tanzt 

ſogar nach dem Takte der fröhlichen Muſik. Man 
, 5 kann es ſogar lehren ſelbſt zu ſpielen und mit den 
welche Sonntags zur Kirche laufen mit dem 
die kräftigen und feierlichen ee 
15505 1 zehnten Jahrhunderts lebte, 
Ueber das muſikaliſche Gefühl eines Kanin⸗ 5 


Wenn ſie ſich 


hörliches Rennen um den 


tanzen. Daß Mäuſe Muſik gerne haben, iſt be 


kannt, manchmal gerathen ſie dadurch in eine Art 
von Verzückung und nicht ſelten giebt Muſik die 


Veranlaſſung zu den tollſten Sprüngen, bis der 
Tod eintritt. ; 

Das Pferd weiß ebenfalls genau Töne zu 
en. „Ich hatte ein Arbeitspferd“ erzählt 
Stephens in feinem „Book of the farm“, das ſogar 
mit dem Freſſen ſeines Hafers aufhörte und mit 
aufſtehenden Ohren und ſtarren Augen aufmerkſam 
lauſchte, wenn es den Ton des tiefen G hörte. Es 
verblieb in dieſer Poſition, ſo lange dieſer Ton 
anhielt. Ein anderes Pferd zeigte dieſelbe Eigen⸗ 
thümlichkeit, ſobald es einen hohen Ton hörte. Das 
Erkennen des Hornſchalles und das Feuer, in 


welches ein Jagdpferd geräth, wenn es das An⸗ 
ſchlagen der Jagdhunde hört, find lauter Beispiele, 
aus welchen hervorgeht, daß Pferde im Stande 


ſind, verſchiedene Töne unterſcheiden zu können; ſie 
werden niemals den einen Laut mit dem andern 
verwechſeln.“ Das Circusſchulpferd verdankt ſeine 


Vorderbeinen die Pauken u Schlagen. Ein reicher 
Enthuſiaſt, welcher in der letzten Hälfte des fieben- 
Jahr atte, als er die Liebe 
für Muſik bei Pferden erkannte, regelmäßig Con⸗ 
gerte veranſtaltet für fein Geſtüt. Jaquet Bomet 
beſuchte, als er im Jahre 1688 in Holland war, 


den Stall und ſah dort ein regelrechtes We 5 
| geſpielt 
wurden, um den Geiſt der lauſchenden Thiere 


wo einmal wöchentlich beliebte Arien 


aufzuwecken. Ä 
J. G. Wood erzählt von einem Lamm, welches 


3 Klavier ſetzte, war das Thierchen 
| ebenjo wahnſinnig vor Freude als es früher vor 
Angſt war, indem es ſeine Freude durch ein unauf⸗ 
lavierſtuhl zu erkennen 
1 gab. ee an denn ee 5 9 
hen. In man hat ſie gelehrt, nach dem Tacte in Reihen zu 
bürgt wird, iſt die Rede von einem Hunde, welcher 5 N e 


geht, 


ein feines muſikaliſches Gehör beſaß. An fröh⸗ 
lichen, lebendigen Weiſen hatte das Thierchen Ver⸗ 
gnügen; z. B. an Polkas und Quadrillen; es 
verabſcheute jedoch alle langſamen und feierlichen 
Compoſitionen. Dieſes frivole Lamm zeigte die 
tiefſte Verachtung für die britiſche Nationalhymne, 
und ſtieß ein unaufhörliches Bäh Bäh aus, ſobald 
die unwillkommenen Töne ſein Ohr trafen, ſo daß 
der Spieler gezwungen war aufzuhören, nicht etwa 
daß ihn Mitleid dazu veranlaßte, ſondern das 
Lachen hinderte ihn am Weiterſpielen. Im 
ſchottiſchen Hochlande ſingen die Melkmädchen den 
Kühen etwas vor, wenn dieſelben ſtarrköpfig ſind, 


um ſie wieder in gute Laune En verſetzen. In 
i 


Frankreich wird den Ochſen, wenn ſie arbeiten, immer 
etwas vorgeſungen, um ihren Eifer anzuſpornen und 
kein einziger Bauer zweifelt daran, daß die Thiere 
mit Vergnügen nach ihm lauſchen. f 

Elephanten haben ein gutes Gehör und würden 

als muſtkaliſche Künſtler abgerichtet werden können. 
n London wurde als etwas ganz Neues ein junger 
lephant gezeigt, der es in der Bildung über⸗ 
raſchend weit gebracht hatte. Unter anderen 

Leiſtungen ſpielte er verſchiedene Inſtrumente, er 

hatte Klingeln auf dem Kopfe und gebrauchte ſeinen 

Rüſſel und feine Füße, um andere Inſtrumente zu 

bearbeiten. Etwa im Anfange dieſes Jahrhunderts 

wurde im Jardin des Plantes in Paris vor den 

Elephanten probeweiſe ein Concert gegeben von 

Künſtlern erſten Ranges. Aus den Reſultaten dieſer 

Aufführung wurden N intereſſante Folgerungen 
ezogen. Es wurde feſtgeſtellt, daß es nicht nur der 


ythmus ſei, welcher auf den Elephanten einwirke, 


indem dieſelbe Weiſe ihn aufregte, oder gleichgiltig 
ließ, je nach dem Tempo, in welcher ſie geſpielt 


wurde. Es war auch nicht die Tonart allein, welche 
auf die Dickhäuter einwirkte; denn verſchiedene 
Arien, welche in derſelben Tonart geſpielt wurden, 


riefen auch verſchiedene Wirkungen hervor. 
Die Eidechſe ſcheint mit einem bewunderungs⸗ 


würdigen muſikaliſchen Gefühl begabt zu ſein. Wenn 
eine ſich ſonnnde Eidechſe Geſang⸗ oder Inſtrumental⸗ 


mufik hört, nimmt fie ſofort verſchiedene Haltungen 
an, welche das Wohlbehagen, welches ſie empfindet, 
ausdrückt. Fetis erzählt von einer Eidechſe, welche 
aus einer Höhle, die ſie in einer alten Mauer be⸗ 
wohnte, zum Vorſchein kam, ſobald ſie die erſten 
Töne eines Mozart'ſchen Quartetts hörte. War 
die Muſik zu Ende und alles ſtill geworden, dann 
machte ſie Kehrt und ging langſam nach ihrer 
Höhle zurück; ſobald man jedoch von neuem anfing 
das Adagio anzuſtimmen, hielt fie inne, lauſchte 
einen Augenblick, wie, um ſicher zu ſein, daß ihre 
Ohren ſie nicht täuſchten und kehrte dann an die⸗ 
ſelbe Stelle zurück, wo ſie früher zugehört hatte. 
Inſecten ſcheinen in Werthſchätzung der 
Mut ebenfalls nicht zurückzuſtehen. Man er⸗ 
zählt von Spinnen, welche ſich auf dem 
Tiſch in Reih und Glied aufitellten als Zu⸗ 
hörerſchaft eines Inſtrumentſpielers. Ein Haupt⸗ 
mann des Navarre⸗Regiments wurde eingeſperrt. 
Er bat den Gouverneur, ihm das Lauteſpiel zu er 
lauben, welche Bitte ihm gewährt wurde. Tag aus 
Tag ein ſpielte er nun ſein Inſtrument. Am vier⸗ 
ten Tage war er ſehr überraſcht zu ſehen, daß die 
Mäuſe aus ihren Löchern und die 1 aus 
ihren Geweben kamen. Dieſe Thiere bildeten einen 
Kreis um ihn und ſchienen mit der größten Auf⸗ 
merkſamkeit zu lauſchen. Der Offizier war hierüber 
ſo betroffen, daß er aufhörte zu ſpielen, alsdann 
kehrten aber Mäuſe und Spinnen in ihre Quartiere 
zurück. Sing er wieder an, jo erſchien das eigen⸗ 
khümliche Auditorium wieder. Zuletzt ſammelten 
ſich mehr als hundert dieſer muſikaliſchen Mäuſe 
um ihn, und da ihm deren Geſellſchaft nicht immer 
gleich angenehm war, bat er den Gefangenwärter, 
ihm eine Katze zu leihen, welche er in einen Käfig 
ſchloß, wenn er die Geſellſchaft zu ſehen wünſchte, 
und losließ, wenn er lieber allein ſein mochte. 
(James Maſon in Leiſure Hour.) 


zunächſt den Abg. Löwe aus dem Felde zu 
schlagen. Aber nicht nur das Ziel, auch die 
Methode des Kampfes hat gewechſelt. Während 
nach Zeitungsnachrichten, die bisher nicht auf 
Widerſpruch geſtoßen ſind, zwiſchen den Conſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen geheime Verhand⸗ 
lungen betreffs der Landtagswahlen ſchweben, hat 
der Vorſitzende des deutſchen Antiſemitenbundes, 
Pickenbach, vor einigen Tagen in einer Verſamm⸗ 
lung erklärt, die Antiſemiten würden im erſten 
Wahlgange nur dann mit den Conſervativen zu⸗ 
ſammengehen können, wenn dieſe ihnen eine An⸗ 
zahl Candidaturen in beſtimmten ſicheren Bezirken 
einräumen. In den Stichwahlen würden ſie nur 
für Männer ſtimmen, die nicht Juden ſind und 
welche die Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck 
unterſtützen. Der Plan ift alſo folgender: Im 
erſten Wahlgange gehen die Conſervativen und 
Nationalliberalen zuſammen, um ihren Candidaten 
in At zu bringen, in dieſer Stichwahl 
vereinigen ſich dann die bis dahin abcommandirten 
„Antiſemiten“ mit den Conſervativen und National⸗ 
liberalen zur Wahl des antifortſchrittlichen Candi⸗ 
daten. Zur Unterſtützung dieſes wohlausgeſonnenen 
Manövers giebt ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ den 
Schein, die Antiſemiten zu verſpotten, indem ſie zu 
der Forderung, daß ihnen eine beſtimmte Anzahl 
von Sitzen eingeräumt würde, bemerkt: 

„Man kann kaum begreifen, warum die Herren 
Antiſemiten, wenn fie „beſtimmte ſichere Bezirke“ ihr 
eigen nennen, die Beſcheidenheit ſo ſehr übertreiben 
5 „den Conſervativen eine ſolche Conceſſion zu 

achen. 

Man kann kaum begreifen, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, die bisher „die Herren Antiſemiten“ 
als Bundesgenoſſen betrachtet hat, jetzt für möglich 
hält, daß irgend ein urtheilsfähiger Menſch ſich 
durch die künſtliche Unterſcheidung zwiſchen Anti⸗ 
ſemiten und Conſervativen täuſchen laſſen könne. 
Die an den ee gegen die „Herren Antiſemiten“ 
hat nur den Zweck, die Berliner „Nationalliberalen“ 
gegen den Vorwurf ſicher zu ſtellen, daß ſie die 
liberale Sache verlaſſen hätten, um für einen 
conſervativ⸗antiſemitiſchen Candidaten zu ſtimmen. 

* Berlin, 1. Sept. Nunmehr iſt auch die erſte 
Kundgebung der Liberalen zur bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahl erfolgt. Montag Abend tagte 
in dem Wahlkreiſe des Herrn Pickenbach eine zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung unter dem Vorſitze des 
Reichstagsabgeordneten Major Hinze. Nachdem 
der Vorſitzende eine detaillirte Darſtellung der 
719 8 gegeben und zu kräftiger Agitation gegen 
ie 
zündende Worte ermuntert hatte, entwickelte Kauf⸗ 
mann Vortmann ſein Programm und wurde 
hierauf einſtimmig zum Candidaten nominirt. 

* [Beof. Wagner entſagt der parlamentariſchen 
Laufbahn.] In einer am Sonntag in Spandau, 
dem bisherigen Landtagswahlkreiſe des Profeſſors 
Wagner ftattgehabten conſervativen Wähler⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde ſolches der „Frankf. Ztg.“ zufolge 
vom Vorſitzenden mitgetheilt. Die conſervativen 
Collegen des Herrn Wagner hatten bereits am 
Schluß der letzten Landtagsſeſſion es offen aus⸗ 
geſprochen, daß Herr Wagner nicht wieder aufgeſtellt 
werden ſolle. Wagners parlamentariſche Eigenart 
hat auch nach Auffaſſung ſeiner Collegen der con⸗ 
ſervativen Sache mehr geſchadet als genützt. Zum 
Erſatz für Wagner wurde in der von 30 Perſonen 
beſuchten Verſammlung des conſervativen „Neuen 
Wahlvereins“ in Spandau auf Vorſchlag eines 
Maurermeiſters der Feuerſocietätsdirector Gardemin 
aufgeſtellt. 

* [Herr Teſta], 


der neuernannte deutſche 


Miniſterreſident für Marocco, der auf dem Punkte 
war nach Tanger abzureiſen, wurde einer Meldung 


aus Konſtantinopel zufolge von dort plötzli 
Ar Berlin berufen und ſollte am 30. Auguſt die 
Reiſe dahin antreten. 

* [Dentjhe Perlenausfuhr.] Während früher 
Venedig in der Fabrikation von Perlen faſt ein 
Ane i Monopol hatte, hat ſich dieſe 
Induſtrie in den kleinen Dorfſchaften des Fichtel⸗ 
gebirges in den letzten Jahrzehnten eingebürgert 
und einen recht erfreulichen Aufſchwung genommen. 
Der Wa der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 

kammer für Oberfranken beſtätigt, daß die Ausfuhr 
von Perlen nach der Berberei, Tripolis, Tunis 
und Malta auch im vorigen Jahre eine recht gute 
geweſen ſei, wenn das Geſchäft auch etwas ſtiller 
geworden iſt. Größere Poſten ſind auch nach 
Bombay, Kalkutta, Zanzibar u. ſ. w. verſandt 
worden. Von England ſind Aufträge für Natal ge⸗ 
geben und durch Hamburger Exporthäuſer arbeiten 
die Firmen des Fichtelgebirges mit Batavia, Sidney, 
Singapore und den neuen deutſchen Colonien. Für 
die letzteren hat das Haus Jantzen u. Thormählen 
ſchon ſeit mehreren Jahren große Poſten gekauft, 
und, wie es ſcheint, wird der Abſatz nach den 
deutſchen Colonien ſich von Jahr zu Jahr verbeſſern. 

1 are Sedanreminiscenz.] Der Kriegsminiſter 
Bronſart von Schellendorff war bekanntlich als 
Parlamentär bei der Capitulation der Feſtung Sedan 
im Jahre 1870 mit thätig. Von ihm und von dieſer 
machte am Sonntag bei der Sedanfeier im Stadt⸗ 
miſſionshauſe der Hofprediger Bayer einige intereſſante 
Mittheilungen, die er aus dem Munde des Kriegs⸗ 
miniſters ſelbſt erfahren hat und die, ſoviel wir wiſſen, 
noch nicht im vollen Umfange in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
drungen find. Als Bronſart v. Schellendorff damals mit 
verbundenen Augen in die Feſtung geführt wurde, hörte 
er auf den Straßen der Stadt deutſche Laute, die von 
elſäſſiſchen Soldaten herrührten, welche ihn, den Reprä⸗ 
ſentanten der Frankreich feindlichen Macht, auf deutſch 
begrüßten: „Guten Tag, Kamerad! Bald werden wir 
eins ſein. Der Frieden wird kommen! Man hatte im 
deutſchen Aa keine Ahnung, daß der Kaiſer 
in Sedan ſei. Als Bronſart von Schellendorff nun 
in ein Vorzimmer geführt worden war, nachdem 
man ihm die Binde von den Augen ge⸗ 
nommen hatte, hörte er immer von einem „Em⸗ 
pereur” reden und er, dem ſchon vorher 
durch verſchiedene Anzeichen die Vorahnung ſelt⸗ 
ſamer unerwarteter Exeigniſſe gekommen war, fragte nun 
die im Zimmer anweſenden Herren: „Iſt denn der Kaiſer 
hier?“ „Ja wohl“, wurde ihm zur Antwort „II est dans 
la chambre la!“ Bald wurde der Parlamentär zum 
Kaiſer geführt und da ſaß er nun aſchgrau und fahl, 
ein gebrochener Mann, der mächtige Kaiſer, der noch 
ein paar Jahre vorher Paris zum Hotel der Welt ge⸗ 
macht hatte, der Kaiſer und Könige bei ſich empfing, der 
ſich eingebildet hatte, durch feine Worte am Neufahrs⸗ 
tage die Welt erzittern zu machen. Zuſammengehrochen 
in ſeinem Seſſel ſitzend, ſagte er: „Ich muß Ihrem 
Könige meinen Degen geben.“ — Moltke verlangte aber, 
der Kafſer ſolle ſelber kommen. Man war danach im 
ranzöſiſchen Lager in nicht geringer Sorge, ob man 

apoleon ungefährdet aus der Feſtung bringen werde. 
Man befürchtete eine Revolte und war der Haltung der 
Soldaten durchaus nicht ſicher. Die Machthaber 
fürchteten ſich vor ihren eigenen Soldaten. — Soweit 
die Mittheilung des Hofpredigers Bayer. 5 

* Der würtembergiſche Generallieutenant 
v. Faber du Faux, ſeither Militär⸗Bevollmäch⸗ 
tigter in Berlin und Mitglied des Bundesrathes, 
iſt vorgeſtern in Gaſtein geſtorben. Herr v. Faber 
gehörte zu den Veteranen des Bundesrathes und 
war, als ſeit längerer Zeit hier anſäſſig, in den 
militäriſchen und diplomatiſchen Kreiſen Berlins 
eine bekannte und beliebte Perſönlichkeit. Er wurde 
am 29. September 1819 zu Raſtatt geboren und 
trat 1836 in würtembergiſche Militärdienſte. 1867 


Socialdemokraten und Antiſemiten durch 


erfolgte die Ernennung zum Major und zunächſt 
in proviſoriſcher Weiſe zum würtembergiſchen 
Militärbevollmächtigten in Berlin, in welcher Stel⸗ 
lung er bis zu ſeinem Tode verblieb. 1882 erfolgte 
v. Faber's Ernennung zum Generallieutenant. Der 
Verſtorbene hat die beiden Feldzüge von 1866 und 
1870/71 mitgemacht. 

* [Der Mainzer Biſchofſtuhl.] Die von der 
„Mainz. Ztg.“ jüngſt gebrachte Nachricht, daß eine 
baldige Entſcheidung über die Wiederbeſetzung des 
ſeit dem Tode des Biſchofs v. Ketteler erledigten 
Mainzer Biſchofsſtuhls zu erwarten ſei, iſt mit 
Vorſicht aufzunehmen. Die großherzoglich heſſiſche 
Regierung 5 ſich wiederholt bereit gezeigt, im 
Wege der Verhandlung mit der römiſchen Curie 
die le zu beſeitigen, welche der Beſetzung 
des biſchöflichen Stuhles zu Mainz und der Wieder⸗ 
herſtellung einer geordneten Seelſorge Bacon ſtehen, 
und insbeſondere gewährte die wohlwollende Geſin⸗ 
nung des Großherzogs Hoffnung auf eine baldige Ord⸗ 
1 der kirchlichen Verhältniſſe im . dc 
Noch auf eine im Jahre 1883 ſeitens der römiſchen 
Curie ihre Be Anfrage erklärte die heſſiſche Regie⸗ 
rung ihre Bereitwilligkeit, in Unterhandlungen ein⸗ 
zutreten, und zwar unter Wiederholung der For⸗ 
derung, der neue Candidat für den Biſchofsſtuhl 
müſſe die Sicherheit geben, daß die Anzeigepflicht, 
ſoweit ſie verlangt werde, auch erfüllt werde. Dies 
wird den Vatican veranlaßt haben, von weiteren 
Verhandlungen vorläufig Abſtand zu nehmen. 
Noch am 25. Februar d. J. gab in der zweiten 
heſſiſchen Kammer der Staatsminiſter Finger die 
Erklärung ab, daß die Frage wegen Neubeſetzung 
des biſchöflichen Stuhles in Mainz in ein neues 
Stadium nicht getreten ſei, da zunächſt die römiſche 
Curie die Hand zum Frieden bieten müſſe. Daß 
inzwiſchen der Vatican die vorgedachte Forderung 
zugeſtanden, iſt wohl nicht anzunehmen. 

* [Der Todestag Laſſalle's], deſſen irdiſche 
Ueberreſte auf dem Friedhofe der Breslauer 
jüdiſchen Gemeinde ihre letzte Ruheſtätte gefunden 
haben, gab am vergangenen Sonntag Nachmittag 
einer größeren, anſcheinend dem Arbeiterſtande an⸗ 
gehörenden Geſellſchaft Veranlaſſung zu einer 
lärmenden Demonſtration vor der Grabſtätte. Nach 
Abſingung verſchiedener auf die Wirkſamkeit Laſſalle's, 
wie auf die Prinzipien der Socialdemokratie bezug⸗ 
nehmender Lieder verſchafften ſich einige der Tumul⸗ 
tuanten Eingang zu dem durch einen eiſernen Gitter⸗ 
zaun umfriedeten Grabhügel, beſtiegen denſelben 
und verſuchten die oberhalb deſſelben an der 
Kirchhofsmauer angebrachte Blechkapſel, hinter der 
das Porträt Laſſalle's verborgen iſt, herabzureißen. 
Den alsbald vom Todtengräber herbeigerufenen 
Beamten, vier an der Zahl, gelang es auch ohne 
weiteres, die Excedenten von dem Friedhofe zu ent⸗ 
fernen. Heute, Montag, dem Todestage Laſſalle's, 
waren vom frühen Morgen an zwei Schutzleute auf 
dem Friedhofe ſtationirt, um etwaige Demonſtra⸗ 
tionen aus ſocialiſtiſchen Kreiſen im Keime zu 
erſticken. Von Seiten der Breslauer Social⸗ 
demokraten war auf den Grabhügel ein mächtiger 
Lorbeerkranz niedergelegt worden, der auf zwei 
breiten weißen Atlasſchleifen die Widmung trug: 
„Von den Breslauer Genoſſen.“? 

* Aus Schwerin wird officiös ech proteſtirt, 
daß die Reiſe des Großherzogs bezwecke, beim 
Kaiſer die Begnadigung des Grafen Grote, 
welcher zu 13 Monaten Feſtungsſtrafe und Dienſt⸗ 
entlaſſung wegen Unterſchreibens der bekannten 
braunſchweigiſchen Erklärung verurtheilt iſt, herbei⸗ 


0 Es wird betont, der Großherzog werde 
in dieſer Angelegenheit auch nicht die mindeſten 
Schritte thun. T 
"Hamburg, 31. Augst. Der Parteltag der 
norddeutſchen Demokratie wird, wie jetzt durch 


die Parteivorſtände in Berlin und hier definitiv 
feſtgeſetzt worden iſt, am 13. September in Ham⸗ 
burg ſtattfinden. 

Köln, 31. Auguſt. Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt: 
„In Folge einer Petition, welche die Betriebs⸗ 
jecretäre behufs Aufbeſſerung ihres Gehaltes an 
das Haus der Abgeordneten geſandt hatten, haben, 
wie verlautet, bei den betr. Beamten Verneh⸗ 
mungen ſtattgefunden, welche anſcheinend den Zweck 
verfolgen, die Verfaſſer der betr. Petition feſtzu⸗ 
ſtellen.“ Und wie lautet Art. 32 der Verfaſſung? 
„Das Petitionsrecht ſteht allen Preußen zu. 

Heidelberg, 31. Auguſt. Die 14. Wander⸗ 
verſammlung des deutſchen Photographen⸗ 
vereins nahm bezüglich der Sonntagsarbeit 
einſtimmig folgende Reſolution an: „Der deutſche 
Photographenverein erklärt die Sonntagsarbeit 
als unentbehrlich für die Exiſtenz der Photo⸗ 
graphen, ſoweit es ſich dabei um die Herſtellung 
der Aufnahmen und der ſonſt etwa erforderlichen 
Nebenarbeit handelt.“ 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Auguſt. In den Bureaux der 
Trieſter Creditanſtalts⸗Filiale fand eine ein⸗ 
gehende 1 uchung durch ſieben Polizei⸗ 
agenten ſtatt. Bei zwei Bedienſteten wurden Schriften 
END Inhalts ſaiſirt und beide ver⸗ 

aftet. 

Der penſionirte ungariſche Sectionsrath Hans 
von Ludaſſy iſt am Schlagfluſſe Kad Der⸗ 
ſelbe war ein gewandter Publiziſt und ſeinerzeit 
unter Andraſſy Chef des Peſter Preßbureaus; ſpäter 
ward er hier Herausgeber der „Debatte“ und der 
Tagespreſſe. diele im eisleitaniſchen Preßbureau 
ſchrieb er für die „Nordd. Allg. Ztg.“. (Fr. Z.) 

Frankreich. 

Paris, 31. Aug. Geſtern hielt der Expremierminiſter 

erry in Bordeaux vor einer großen Verſamm⸗ 
ung eine Rede. Obſchon zu derſelben nur Inhaber 
von Einladungen zugelaſſen wurden, ſo drang doch 
ein Socialiſt ein, der Ferry unterbrach wegen ſeiner 
Erklärungen über die e e. Derſelbe 
mußte hinausgeſchafft werden. Nach Aufhebung 
der Verſammlung entzog ſich Ferry vor dem Lokal der 
harrenden Menge durch eine Hinterthür, doch wurden 
einige Rufe „Nieder mit Ferry“ laut. Der wichtigſte 
Punkt der Rede iſt: Ferry verlangt von den künf⸗ 
tigen Mitgliedern einer wirkſamen Regierungs⸗ 
mehrheit, daß ſie ſich auf ein beſtimmtes, innerhalb 
vier Jahren realiſirbares Programm wählen laſſen, 
mit Ausſchluß der Reviſion, der Trennung der 
Kirche vom Staat und der Richterwahl und mahnt 
ab, mit Vertretern eines weitergehenden Programms 
gemeinſame Liſten aufzuſtellen. (Fr. 3 


Von der Marine. 

* Es ſcheint neuerdings wieder zweifelhaft 
geworden zu ſein, ob die Auflöſung des vor 
Zanzibar concentrirten Geſchwaders ſchon 
in nächſter Zeit zu erwarten ſteht. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß ein Kreuzer⸗Geſchwader unter 
Befehl von Commodore Paſchen in die Südſee 
geht; dagegen iſt die Kreuzer⸗Fregatte „Bismarck“ 
mit dem zukünftigen Chef für die oſtaſiatiſche 
Station, Contre⸗Admiral Knorr, an Bord für die 
chineſiſch⸗japaniſchen Gewäſſer beſtimmt. Der bis⸗ 
herige Commandant des „Bismarck“, Capitän z. S. 
Karcher, iſt durch Cabinetsordre vom 27. Auguſt 
von dieſer Stellung entbunden und Capitän z. S. 
Kuhn, der bisher im Marine⸗Departement das 


Decernat für Ausrüſtun hatte, zum Com⸗ a 
8 ſtung sachen ger 5 Räume des Theaters, angelockt durch die Ankündigung 
| 9575 1 55 Auftreten eines ganz neuen Perſonals, dicht 
gefüllt. 


mandanten des genannten Flaggſchiffes ernannt. 


BE Danzig, 2. September. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 3. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Winden von unbeſtimmter Richtung ziemlich trüber 
Himmel. Keine oder geringe Niederschlage. 

[Zu den Hose en.] Schlimmer noch 
als Danzig iſt die Nach arſtadt Königsberg von 
der Ausweiſungsmaßregel betroffen worden. Die 


Fal der dort zum Theil ſeit e e auf⸗ 
an 


altſamen Geſchäftsleute aus Ruß ſt erheblich 
größer wie in Danzig. Auch ſie hat, wie uns 
geſtern bereits kurz gemeldet wurde. jetzt die Aus⸗ 
weiſung ereilt. Wie heute die „K. H. 5. in Ueber⸗ 
einſtimmung mit hieher u ten Privatnachrichten 
ſchreibt, erſtrecken ſich die jüngſten Königsberger 
Ausweiſungs⸗Ordres auf 500 Familien mit ſich 
ammen ca. 1500 Perſonen. Es befinden ſich 
arunter ältere Damen, welche von ihren Zinſen 
leben, Kinder (z. B. ein ruſſiſches Waiſenkind, 
welches in dem Dr. Koſch'ſchen Waiſenhauſe 
erzogen wird, ohne daß zu befürchten wäre, es 


würde jemals der Stadt zur Laſt fallen), vor allem 
aber zahlreiche, 11 Theil ſeit Jahrzehnten in 


Königsberg anſäſſige Kaufleute mit ſoliden Ges 
ſchäften, wie viele ſchon Jahre hindurch etablirte 
Handwerker. Der Jammer in dieſen Familien iſt 
groß, namentlich bei den Handel⸗ und Gewerbe⸗ 
treibenden, denn wie ſollen fie ihr Geſchäft jo ſchnell 
auflöſen, ihr Hab und Gut veräußern, und wo 
finden ſie ſo ſchnell wieder eine neue und eben 1 
wohl gegründete dane Aber auch das Gewerbe 
und namentlich der Handel werden hart von dieſer 


nungen und dieſe zum größten T 
Stadttheil, wie es in 
miethsfrei werden, ſo werden die betreffenden Haus⸗ 


beſitzer nicht bloß für den Augenblick geſchädigt, und 


es kann an dieſer Stelle der Stadt leicht zu einer 
ba und Häuſercalamität kommen. Das 


orſteheramt der Kaufmannſchaft und die ſtädti⸗ 


ſchen Behörden find in Königsberg bereits in Be⸗ bar an das „ Confulat zu richten wären. Nach 


rathung über Schritte getreten, welche zur Abwen⸗ 
dung oder Milderung dieſer neueſten Heimſuchung 


unſerer nordöſtlichen Verkehrsplätze event. zu unter⸗ 


nehmen ſeien. 


Aus den Verhandlungen des Abgeordneten⸗ 
ee wie aus den ſpäteren Kundgebungen amt⸗ gr 
Stellen iſt bekannt, daß mit den Aus⸗ 


icher 
weiſungen bezweckt wird, dem Anwachſen des 


Regierung ſchießt aber weit über dies Ziel 


hinaus. Es bedroht reſp. vernichtet zahlreiche | 5 8 
Existenzen, zerrüttet die Verhältniffe vieler Familien wegen groben Unfugs, 7 Dbdachlofe, 2 Bettter, 2 De 


und ſchädigt den heimiſchen Handel und Erwerb 


geboten zu ſein, denn in Danzig wie in Königsberg 


haben notoriſch die meiſten Ausgewieſenen mit 
der polniſchen Bewegung nicht das Geringſte ge⸗ 


mein und die polniſche ae erleidet weder 
einen Verluſt, wenn ſie zum 


er verbleiben. 


ſie 
In Betre 


des in der heutigen Morgen⸗Aus⸗ 


eien Pre e“ in Wien über die Ausweiſung eines 


? 
erreichers in Danzig werden wir von be⸗ 


lig 
ir erſucht: a — 
rer heutigen Morgenausgabe brachten Sie 


In Ih 0 

die Michela über ein von der „Neuen Freien Preſſe“ 
veröffentlichtes Schreiben eines aus Danzig ausgewieſenen 
Oeſterreichers, in welchem bemerkt war, daß das öſterr. 
Eonſulat erklärt habe, gegen das Ausweiſungs⸗Verfahren 


kaum etwas thun zu können, da ein Miniſterial⸗ Erlaß 


daſſelbe anordne. Der Einſender dieſes Schreibens er⸗ 


ſucht Sie hierdurch ergebenſt, dieſe Bemerkung dahin 


richtig zu ſtellen, daß das hieſige öſterr. Conſulat eine 
derartige Erklärung nicht abgegeben hat, ſondern viel⸗ 


mehr in der Ausweiſungs⸗ Angelegenheit fein Mögliches 


thut, um den ausgewieſenen ee de Abhilfe zu 


verſchaffen, wofür ihm dieſelben beſten Dank wiſſen.“ 
Sedautag.] Zur 


angelegt. Oeffentlich begangen wird der Ta 
durch feſtliche Abend⸗Verſammlungen des e 
Vereins „Boruſſia“ und des neuen, nicht uniformirten 


Kriegervereins in den betreffenden Vereinslokalen. 
Der Danziger Kriegerverein wird die Feſtfeier erſt 


Sonnabend, den 5. d. M., begehen. In verſchiedenen 


Vergnügungslokalen finden Concerte, im Wilhelm por der weiten Reiſe nach Rußland nicht zurück 


ſuchte ihren treuloſen Gatten dort, wo man ihn glaubte 
* reale] Die Kreuzer⸗Fregatte, Blücher“ 


Theater eine beſondere Feſtvorſtellung ſtatt. 


(Torpedo⸗Schulſchiff) if heute Vormittag, von 


Memel kommend, auf der biefigen Rhede einge: | ſtricte l en des Polizei⸗Präſidiums ver⸗ 


troffen. Die bisher im Hafen von Neufahrwaſſer 
liegenden Uebungsſchiffe, Kreuzercorvette „Ariadne“ 
und Segelbrigg „Rover“ ſind heute Vormittags 
auf die Rhede hinausgegangen. 


* [Spanifcher Uebereifer.!] Auch dem hieſigen 


Handel erwachſen durch die Erregung in Spanien 
über das deutſche Vorgehen auf den 
Inſeln mancherlei Nachtheile. Spanien iſt bekannt⸗ 


lich das Hauptabſatzland für die hieſigen Sprit⸗ 


fabriken. Auch dieſe haben bereits Abſage⸗Ordres 5 


aus Barcelona und Valencia erhalten, während 
neue Beſtellungen in den letzten Wochen faſt ganz 
ausgeblieben ſind, obgleich ſonſt gerade um dieſe 
Zeit lebhafter als in der übrigen Zeit des Jahres 
Aufträge einzulaufen pflegten. 


I[Convertirung von Stantspapieren.] In Betreff 


des Umtauſches der 4% procentigen conſolidirten Staats⸗ 
ſchuldverſchreihungen in Aprocentige conſolidirte Staats⸗ 
anleihe ſind jetzt folgende Anordnungen erlaſſen: Die 
4½ procentigen Schuldverſchreibungen ſind vom 21. Sept. 
d. J. ab bei der Controle der Staatspapiere, oder bei 
einer der Regierungs⸗Hauptkaſſen einzureichen. Jeder 
Schuldverſchreibung muß, da ihre Verzinſung zu 4% 4 
mit dem 30. September 1885 aufhört, der noch im Ver⸗ 
kehr befindliche, am 1. April 1886 fällige Zinsſchein und 
die Zinsſcheinanweiſung zur Reihe beigefügt ſein. 
Fehlt der Zinsſchein, ſo iſt ſein Werthbetrag baar ein⸗ 
zuzahlen. Wer die neuen Schuldverſchreihungen durch 
eine der Propinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
genannten Effecten mit einem doppelten Verzeichniß ein⸗ 
ureichen. Das eine Verzeichniß wird 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben. 
Formulare zu dieren Verzeichniſſen find vom 14 Sept. 
d. J. ab bei den Propinzialkaſſen unentgeltlich zu haben. 

= [Concert] 


Ruf vorausging. Unſer Referent war leider durch plötz⸗ 


liche Erkrankung behindert, dem erſten Concerte längere 
Zeit beizuwohnen, weshalb wir uns eine weitere De: | 


ſprechung vorbehalten müſſen. Das Concert zeigte, daß 
die kleine Kapelle jugendlicher Muſiker durchweg aus 
wirklichen Talenten und trefflich geſchulten Acteurs be⸗ 
ſteht. Namentlich erregte der 13jährige Hugo Olk (ein 
Schüler Joachims) ſowohl als Violin⸗Virtuoſe wie als 
Dirigent allgemeine Bewunderung. 


* (Feitzug.] Heute Mittag gegen 2 Uhr zog das 
Perſonal der Gewehrfabrik mit zwei Muſikcorps nach 


dort Summa alſo 87 800 Worte binnen drei Tagen, und 


dem Matheſius'ſchen Etabliſſement in Ohra, um 
gemeinſam mit ihren Familien das Sedanfeſt zu begehen. 


wurde zur 
Graber die Herren 


sr 1 „ {8 i d 
Da belſoften Wenn gleich eg 500 Woh⸗ Kaſſtrer, Franz Bartels als Secretär und H 
Beil n demſelben 

Königsberg der Fall iſt, 0 
| haltung eines 


Conſuln berufen, 


chaden dieſer Plätze 
ihre Wirkſamkeit ins Ausland verlegen müſſen, 
ſte hi irgend eine nennenswerthe Stärkung, wenn 


gabe telegraphiſch mitgetheilten Artikels der „Neuen preußiſchen 


ehe. um Verd eutlichung folgender Zu G eraulaſſung einer Beſchwerde des betreffenden 

ubs 
präfidenten das Verlaugen geſtellt, 
ſchießungsbeſchluß aufzuheben. — 


Feier des Jahrestages der Tochter Hilfe geleiftet 


* 
Schlacht bei Sedan hatten heute eine Anzahl von 
öffentlichen und privaten Gebäuden e g 
u. A. 
rieger⸗ 
5 die 


den Carolinen⸗ 


| berweilt, von j 
werden wird. Eine mis ch Sole, ober liegt darin, daß 


bindung von 


mit einer 


Geſtern trat im Schützenhauſe zum 
erſten Male die Concert⸗Geſellſchaft der Geſchwiſter 
Olk auf, welcher von Berlin, Düſſeldorf ꝛc. her der beite | 


r. [Wilhelmtheater.] Geſtern hatten ſich alle 


lt. Von dem bisherigen Perſonal iſt nur der 
Komiker Hr. Fröbel hier geblieben, deſſen Vorträge eine 
Quelle der größten Beluſtigung ſind. Die Erwartungen, 
die man in die geſtern? zum erſten Male auf⸗tretenden 


Artiſten ſetzte, wurd td iedigt, 
Bei wärmerer Temperatur und ſchwachen t dle vorn d pen e ee 


Es galt dies vornehmlich von dem geſanglichen Theile 
der Vorſtellung. Schwierige und ziemlich ſeltene Pro⸗ 


ductionen führte die Trapez⸗ und Verwandlungskünſtlerin 


Madame Adrienne Ancion vor, auch die Duetiſten 
Geſchwiſter Mohrmann erfreuten durch ihre mit Schwung 
vorgetragenen Lieder und 159 599 Kühne Leiſtungen bot 
die Acrobaten⸗Familie gun ogara, namentlich Hr. Zaro 
a bis faſt an die Dede über einander gebauten Tiſchen 
und Stühlen. Der Schwerpunkt des neuen Enſembles 
liegt jedoch in der Wiener Damen⸗Geſellſchaft, Excelſior 
mit ihren Darſtellungen von Gruppen nach berühmten 
Meiſterwerken. Was den von 11 vorgeführten Bildern 
einen ganz beſonderen Reiz verleiht, iſt die Pracht der 
Coſtume, die Schönheit der An und die ſorgfältig 
beobachtete Dezenz der Schauſte 8 
© Unfall. Der Arbeiter Gottlieb Bartſch war 
eſtern auf dem Walle links am Jacobsthor mit dem 
ähen des Graſes beſchäftigt. Er hatte ſich zu lange 
aufgehalten und als er Abends am Jacobsthore an die 
Palliſaden⸗ Pforte kam, war dieſe bereits geſchloſſen. Er 
wollte über das Thor hinwegklettern, als er aber oben 
angelangt war, verlor er das Gleichgewicht und 
ſtürzte nach der äußeren Seite ſo unglücklich auf die 
Steine, daß er einen Bruch des rechten Vorderarms 
u 5 5 ſchaffte den Verunglückten nach dem Stadt⸗ 
reth. \ 
Ss IWeſtprenß. Fechtverein.] Im Lokale des Herrn 
König fand geſtern Abend die conſtituirende Sitzung des 
Westen e Provinzial⸗Fechtvereins ſtatt. 
Auf Grund der verleſenen und angenommenen Statuten 
bl des Vorſtandes W Es wurden 
obannes Wüſt als Vorſitzender, 
tellvertreter, Emil Unruh als 
Beck als 
Stellvertreter. Der Zweck des neuen Vereins iſt, in 
derſelben Weiſe wie die Deutſche Reichsfechtſchule frei⸗ 
willige 18 15 zu ſammeln zur Erbauung und Unter⸗ 
alſenhauſes in der Provinz Weſtpreußen. 
[Amtliches] Nach einer Mittheilung des 
Miniſteriums des Innern an die unterſtellten Behörden 
gelangen zahlreiche Geſuche an das Auswärtige Amt, 
deren Erledigung zur Zuſtändigkeit der deutſchen 
Conſulate gehört und die deshalb zweckmäßiger unmittel⸗ 


erhard Görke als 


etze vom 8. November 1867 find die 
den Angehörigen der Bundes⸗ 
ftaaten in ihren Angelegenheiten Rath und Beiſtand 
zu gewähren. Es ſteht deshalb jedem Reichs⸗ 
angehörigen frei, ſich unmittelbar mit ſeinem Geſuche an 
das zuständige Conſulat zu wenden. Das auswärtige 
mt könne die zum amtlichen Wirkungskreiſe der 
Conſuln gehörenden Geſuche weder beantworten noch 


dem Conſulatsge 


0 bes prüfen; es kö dieſelben höchſtens an das zuſtändige 
1 1 90 chen Elements in den Grenzprovinzen Ein⸗ gain en 
alt zu thun. Das jetzige radicale Vorgehen der i 


Conſulat befördern, und es geht dem Bittſteller hierbei 

erhebliche Zeit verloren. E 
Polizeibericht vom 2. September.] Verhaftet: eine 

Frau, 1 Kellner, 2 Jungen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 


trunkene, 6 Dirnen. — Geſtohlen: 1 goldene Ancre⸗Uhr 


: Nr. 449: nzerkette. — Gefunden: 
auf das ſchwerſte, ohne im nationalen Intereſſe Rr. 4492 an kurzer goldener Fanz f 


1 goldener und 1 ſilberner Trauring mit Inſchrift, ab⸗ 
gubolen vom Arbeiter Rudolf Meisner, Fleiſchergaſſe 42, 
1 ſchwarzſeidener Damenſchirm, 1 Damenſiegelring mit 
Stein, abzuholen von der Polizeidirection. 

* Miniſter v. Puttkamer hat ſich von Plauth, wo 
derſelbe bisher als Gaſt ſeines Bruders weilte, und 
Dane v. Goßler von Inſterburg nach Berlin zurück 

egeben. 
3 Königsberg, 1. September. In der am 28. v. Mts. 


| ftattgehabten Sitzung des Verwaltungsrathes des oſt⸗ 


landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins wurde die Ausſchließung des durch die 
Ueberrumpelung der General⸗Verſammlung des Central⸗ 
Vereins im Dezember 1883 bekannt gewordenen land⸗ 
wirthſchaftlichen Clubs Labiau aufrechterhalten. 


Miniſter durch den Ober⸗ 
den erſten Aus⸗ 
Der „K. H. Z. zufolge 
hat das Comité der internationalen Ausſtellung 
beim Miniſter die Verleihung von goldenen Me⸗ 
daillen an fünf von ihm benannte Ausſteller beantragt. 
Die miniſterielle Entſcheidung ſteht noch aus. — Heute 
wurde hier die Tochter eines hieſigen Hausbeſitzers ver⸗ 
haftet, weil fie ihr neugeborenes Kind getödtet hat. 
Die Leiche des letzteren iſt von der Thäterin im 
Stubenofen verbrannt worden. Der Vater der 
Verbrecherin wurde aus Schreck über die That feiner 
Tochter vom Schlage getroffen. Die Mutter, welche der 
haben ſoll, iſt gleichfalls verhaftet. 

* Zu dem Ausweiſungs⸗Kapitel theilt die 
„Volkszig.“ noch folgende Begebenheit mit: Eine geborene 
Deutſche verheirathete ſich vor mehr als zehn Jahren 
mit einem ruſſiſchen Handwerker; aus der Ehe ſind 
fünf Kinder entſproſſen. Materielle Sorgen veranlaßten 
amilie, nach Königsberg zu ziehen, wo ſie ebenfalls 
mit Noth außerordentlich zu kämpfen hatte. Das Ende 
vom Liede war, daß der charakterloſe Mann ſich eines 
Tages den traurigen Verhältniſſen entzog und ſpurlos 


verſchwand. Die Frau ſchreckte trotz ihrer hilfloſen 1210 


hatte nämlich der 


zu finden. Aber vergeblich, fie mußte nach Königsberg 
u ihren Kindern zurück. Hier ſollte ihr die unſelige 
Verbindung von Neuem zum Fluche werden: Eine 


bannte fie als Ruſſin aus der ihr zur Heimath 
gewordenen Stadt. In ihrer Verzweiflung wußte ſie 
nicht, wohin ſie ſich wenden ſollte. Endlich folgte 
fie dem Nathe eines erfahrenen Mannes und trug ihre 
Angelegenheit einem Berliner Rechtsanwalte vor. Bei 
der Consultation kam auch zur Sprache, in welcher Weile 
die eheliche Verbindung zwiſchen dem Paare vollzogen 
worden war. Dabei ſtellte ſich heraus, daß lediglich 
ein Rabbiner die Vereinigung vorgenommen hatte, aß 
es ſich alſo um einen geſetzlich ganz unwirkſamen Act 
andelte. Da unter dieſen Umſtänden ſie noch als 


[Deut wäre, ſo iſt Ausſicht vorhanden, 
das nl Ausweſfongsbefehl, weſche die der rufiichen 


Sprache Unkundige in ein ihr vollſtändig fremdes Land 
5 der Miniſterialinſtanz wieder aufgehoben 
die Kinder men mit dem Makel der Unehelichkeit 
behaftet würden. 
bal Der bisherige erſte Seminarlehrer Ernſt Munther 
zu Angerburg iſt zum Seminar⸗Director und der Kreis⸗ 
Thierarzt Oscar Schumann in Fiſchhauſen unter Ent⸗ 
gen dane une Amt zum Kreis⸗ 
Thierarzte in Sneſen ernannt worden g 
g 22 Pillau, 1. Septbr. Geſtern hat das Torpedo⸗ 
boot 8. 13 hier Probefahrten gemacht und dabei 
folgende Durchſchnittsgeſchwindigkeiten erreicht: bei drei⸗ 
ſtündiger Fahrt 20,05 und bei achtſtündiger Fahrt 
19,8 Knoten per Stunde. — Geſtern wurde von dem 
nach der Südmoole hinausgebrachten Torpedoprahm ver⸗ 
ſuchsweiſe ein Fiſchtorpedo in die Strömung an den 
Moolenköpfen abgeſchoſſen, um die Einwirkung der 
Strömung auf die Richtung des Geſchoſſes zu conſtatiren. 
© Lanenburg, 1. September. Am nächſten 


Donnerſtag wird die im vergangenen Jahre ins Leben 
gerufene Fortbildungsſchule für Handlungslehrlinge 


eröffnet. Zu dem Unterricht, welchen die Herren 
Gymnaſiallehrer Henkel und Taubſtummenlehrer Dahne 
ertheilen, ſind bis jetzt 18 junge Leute aus hieſigen Ge⸗ 
ſchäften angemeldet. 


Nermiſchte Vachrichten. 

* Was in Kremſter depeſchirt wurde.] Nach dem 
Ausweiſe des Kremſierer Telegraphenbureaus wurden 
am Montag, den 24. v., an welchem Tage das Kaiſer⸗ 
paar mit dem Kronprinzen und Erzherzog Karl Ludwig 
in Kremſier eintrafen, 295 Depeſchen mit 27 700 Worten 
expedirt. Dienſtag, am Tage der Ankunft des Zaren, 
wurden 338 Depeſchen mit 33 400 Worten und Mitt⸗ 
woch 390 Depeſchen mit 26 700 Worten befördert, in 


das Alles auf einem einzigen Hughes⸗Apparate, welcher 


170 , ruſſ. Abgang zum Tranſit zu 140 M 
verkauft. — Spiritus loco 41,50 Gd. 

Er Productenmärkte. 
Königsberg, 1. Septbr. (v. Portatius u. Wel 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1268 147, ruſſ. 
126/78 129,50 & bez., bunter ruſſ. 1197 121,25, 122,25, 
1208 123,50, 124,75, 1218 123,50, 1228 125,75, 127, 
1238 123,50, 127, 128,25, blſp. 117,50, 1248 125,75, | 
127, 130,50, 1257 127, 128,25, beſ. 124,75, 1268 127, 
138,25, 129,50, 130,50, 1277 128,25, 129,50, 131,75, 
Ausw. 127, 1258 129,50, 130,50, 131,75, Ausw. 128,25, 
1298 130,50 M bez., rother 1298 145,75 M bez. — 
Roggen der 1000 Kilo inländ. 1168 117,50, 1188 120, 
121,25, 1198 122,50, 1218 125, 1228 127,50 M bez., 
rufl. ab Bahn 1168 96,25, 1178 Ger. 96,25, 1188 98, 
98,75, 1198 99,25, 100, 1208 100, 100,50, 101,25, 1217 
101,25, 101,75, 1988 113 & bez., Ye Septbr. 126% 


ausſchließlich für die Zeitungsdepeſchen beſtimmt war. 
Außerdem wurden zahlreiche Hof⸗ und Staatsdepeſchen 
und die Telegramme des privaten Verkehrs auf einem 
anderen Apparate in dieſen Tagen exact befördert. — 
Die armen Telegraphiſten! 

„ lqpeitſcheneffert eines Tenoriſten.] Die bekannte 
Peitſchenſcene aus dem „Poſtillon von Lonjumeau“ hat 
vergangene Woche durch den amerikaniſchen Tenoriſten 
gem Malten eine Variante erhalten, indem er die 

eitſche dazu benutzte, um mit derſelben die Primadonna 
des Spaniſh Fort⸗Opernhauſes in New⸗ Orleans, Frl. 
Lizzi St. Quenten, auf offener Scene weidlich 
durchzuprügeln. Im genannten Opernhauſe gab ſeit 
einiger Zeit die St. Quenten⸗Geſellſchaft Vorſtellungen, 
deren Primadonna die Tochter des Directors iſt. An 
enem Abend nun wurde eine neue Oper: „Klänge aus 

er Normandie“ geſpielt. Da ſich im Verlaufe der 
Vorſtellung zeigte, daß das Stück 1 5 als rathſam 


1 1. Septbr. Wechſel London 3 Monat dr Tonne 
241 32. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 204%. Wechſel | 
Amſterdam, 3 Monat, 121%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
252%. ½ Imperials 8,25. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 220 ½. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
213 ½. Ruſſ. Anleihe de 1873 147%. Ruſſ, 2. ODrient⸗ 
anleihe 97%. Ruſſ. 3. Drientanleihe 97%. Ruſſiſche 6 7 
Goldrente 174. Ruſſiſche 5% Boden =» Credit - Pfand: 
briefe 144%. Große ruſſiſche Eiſenhahnen 243. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 318%. Petersburger Disconto⸗Bank 556. 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 314. Privatdiscont 5¼½ Z. — Bra: 
ductenmarkt. Talg loco 47,50. Weizen loco 11,00. 
Roggen loco 7,30. Hafer loco 4,60. Hanf loco 44,50. 
Leinſaat loco 15,00. — Wetter: Veränderlich. 
ge i e e e de 
aflantiſchen Häfen ereinigten 
Staaten nach Großbritannien 85 000, do. nach Frank⸗ 


dauern möchte, jo wurde eine größere Scene von dem | reich —, do. nach anderen Häfen des Kontinents 26000, | „ Gd 2 126½% 1 Gd. — 

Director gestrichen, in welcher der erſte Tenor die Haupt⸗ do. von Californien und Oregon nach Großbritannien En Kilo große 111 8050 05 bez. . Fußes 1000 

Tolle hatte und mit einer großen Arie zu brilliren hoffte. | 24000 Orts. Kilo loco 114 4 bez., Yr Sept. 122 4 Gd. — Lein⸗ 

a diefe Abänderung in feinem Ehrgeiz gekränkt, Rewnork, 31. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe) Werhfel | faat Ye 1000 Kilo feine 205,75 & bez., mittel 197 M 
erieth Herr Malten, der erſte Tenor, in grenzenlofe | auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83%, Gabel bez. — Rübten der 1000 Kilo Dotter rufſ. 197,25 M 
Buth und da er die Streichung jener Scene einer [Transfers 4,85 ¼, Wechſel auf Paris 5,22%, 45 fundirte bez. — Spiritus %r 10 000 Liter 7 ohne Faß loco 

Intrigue der Tochter des Directors zuſchrieb, erſchien | Anleihe von 1877 192%, Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, New⸗ 43 ktober 


orker Centralh.⸗Actien 99%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
ctien 98%, Lake⸗Shore⸗Actien 71%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 3878, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 47, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 44%, Union Pacific⸗ 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 77%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 20%, Wabaſh Prefexred⸗ 
Actien 14, Illinois Centralbahn⸗Actien 131, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 66%, Central⸗ Pacific⸗ Bonds 113. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10, do. in New⸗ 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 


mit einer Peitſche bewaffnet, auf der Scene, als 
äulein St. Quenten eben allein auf der Bühne 
ang, und begann die Primadonna vor den Augen des 
entrüſteten Publikums durchzupeitſchen. Nur mit Mühe 
gelang es, den raſenden Sänger zu entwaffnen und zu 
Aberwältigen. Trotz der erlittenen Mißhandlungen fang 
Haun St. Quentin ihre Partie, wenn auch unter 

äufigen Thränenausbrüchen, dennoch zu Ende. Der 
rachfüchtige Tenor wurde nach der Vorſtellung verhaftet. 
[Ueber das Eiſenbahnunglück auf der Strecke 


427 5 Br., r 
Frühjahr 43 A Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 


Stettin, 1. Septbr. Getreidemarkt. Weizen unver⸗ 
ändert, loco 150.00 — 157,00, der Sept⸗Okthr. 155,00, Ye 
April⸗Maf 167,00. — Roggen feſt, loco 130,00—133,00, 
%r Septbr.⸗Oktober 135,50, 7 April⸗Mai 145,50. 
Nüböl unverändert. e Sept.⸗Oft. 45,50, r April⸗ 
Mai 48,00. — Spiritus feſter, loco 41,50, 9er Septbr.⸗ 
Okthr. 41,00, „r Novbr.:Dezbr. 41,00, r Yr April⸗ 


er, 


Poſen⸗Thorn! ſchreibt man der „Bol. Ztg.“ amtlich: | Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8%, Gd., 7 n 

In der Nacht vom 31. Auguft zum 1. September ent: | vohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ Eule 5 55 „ 8 
gleiſten in der Nähe von Kobelnitz, zwei Wagen 1, und] ficates 1 D. 10. — Mais (New) 517. — ee (Fair bon 100 172, wi 
2. Klaſſe des Courierzuges Thorn⸗Poſen in Folge] refining Muscovades) 5,20. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,15. polniſcher l ab Bahn bez., Nr Sept.⸗Oktober 
Radreifenbruchs. Es find hierbei drei Paſſagiere, — Sara (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,77, do. 1544 — 1541544, M bez, der Oktober⸗ November 
darunter eine Dame, leicht verletzt, auch hat ein Beamter [Rohe und Brothers 6,80. Speck 61%. Getreidefracht 3. 156½ —156½—156½ & bez, e Nopbr.⸗Dezember 158% | 


(Bremſer) einen Beinbruch erlitten. Durch die ſofort Newgork, 1. Septhr. Wechſel auf London 4,83%, bis 158½—158¼½ bezahlt. r April: Mai 167 


Lon dem königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Eifenbahn- | Rother Weizen loco 0,91, Jar Sept. 0,90%, Oktober 1 „Funk ger 
Directionsbezirk Groger hierſelbſt an Ort und Stelle | 0,99%, Kr Novbr. 0,94%, Mehl loco 3,65. ais 0,51 ½. 5 bei, ie 19755 ; en 
vorgenommene Unterſuchung iſt feftgeftellt worden, daß Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,20. bez. der Gept-Öftober 138 ½—139 M bez., Ir Okt. 


keinem der Beamten ein Verſchulden an dem Unfalle zur 
Laſt gelegt werden kann, derſelbe vielmehr lediglich auf 
nicht erkennbare Unvollkommenheiten in der Beſchaffenheit 
des betreffenden Eiſenbahnmaterials zurückzuführen iſt. 
[Ottilie Genee] trat in Wiesbaden am dortigen 


Nopbr. 140 ½ 140% AM bez., der Nopember⸗Dezember 
142½—142½% % bezahlt, r April⸗Mai 148 ¼— 
148 —148½ % bez. — Hafer loco 127—162 M, oſt⸗ 
u. weſtpr. 130—143 , pommerſcher, uckermärkiſcher und 
mecklenburgiſcher 136—145 „, ſchleſiſcher und böhm. 


Verlooſungen. 
Hamburg, 1. Septbr. Gewinnziehung der Ham⸗ 
burger Brämienanleihe von 1846. 105 000 Beo. 4 
Nr. 45 555, 10 000 Beo. Nr. 31 668, 6000 Beco. 


königl. Theater als Geheimräthin Seefeld im „Stören⸗] Nr. 29 891, je 3000 Beo & Nr. 52 734 14 179, je 2500 : ! Au 
Fin" auf. Der gewagte Sprung der Künſtlerin von | Bco.:M Nr. 83 960 34 079, je 1500 Beo. Nr. 50.026 1 8 48 190 5 Malin. E10 und ie 

er Soubrette, zur komiſchen Alten gelang, wie das 85 399% 10 19 95159005 9998280 110400 5 1 063, je 150 Se: 127 M, ee too 198 AM. © Nov. 
„Berl. Tagebl.“ meldet, vollkommen. Das zahlreich co.⸗ . 25 6 8286, je co. Nr. 11 152 129½—129½ 1 bez., r April⸗Mai 153 —133½ 


81014 30 529 94 766 45 277 66 257. 

Augsburg, 1. September. Gewinnziehung der 
Augsburger 7⸗Fl.⸗Looſe. 3000 Fl. Nr. 95 Ser 957, 
600 Fl Nr. 76 Ser. 259, je 100 Fl. Nr. 26 Ser. 246, Nr. 65 
Ser. 246, Nr. 90 Ser. 246, Nr. 95 Ser. 433, Nr. 6 
Ser. 908, Nr. 8 Ser. 908, Nr. 13 Ser. 950, Nr. 47 
Ser. 957, Nr. 72 Ser. 957, Nr. 91 Ser. 957, Nr. 94 
Ser. 1266, Nr. 33 Ser. 1561, Nr. 61 Ser. 1748, 
Nr. 63 Ser. 1748, Nr. 65 Ser. 1748. je 50 Fl. 
Nr. 70 Ser. 243, Nr. 96 Ser. 385, Nr. 2 Ser. 433, Nr. 
89 Ser. 433, Nr. 43 Ser. 950, Nr. 79 Ser. 950, Nr. 80 
Ser. 950, Nr. 8 Ser. 1266, Nr. 76 Ser. 1266, Nr. 13 
Ser. 1561, je 40 Fl. Nr. 35 Ser. 259, Nr. 44 Ser. 
385, Nr. 50 Ser. 385, Nr. 35 Ser. 811, Nr. 78 Ser. 
811, Nr. 66 Ser. 950, Nr. 26 Ser. 1266, Nr. 48 
Ser. 1784, je 30 Fl. Nr. 24 Ser. 246, Nr. 40 Ser. 
246, Nr. 50 Ser. 259, Nr. 32 Ser. 385, Nr. 73 Ser. 
385, Nr. 72 Ser. 811, Nr. 30 Ser. 957, Nr. 31 Ser. 


Dezbr. 

. 15 Gerſte loco 114 bis 170 M — Mais loco 
115119 , e Sept.⸗Oktober 111% A bez. u. Gd., Nr 
Oktober ⸗ November 113 4, Yr November ⸗Dezbr. 
114 % bez., Yr April⸗Mai 113 & Br. — Kartoffel⸗ 
mehl der Septbr.⸗Oktbr. 17,75 A, Yr Oktbr.⸗Nopbr. 
18,00 4, e Nobbr.⸗Dezbr. — M — Trockene Kar⸗ 
toffelſtärke Ir Septhr. Oktober 17,75 , de Oktober⸗ 
November 18,00 AM, % November⸗Dezember — HM 
— Feuchte Kartoffelſtärke er Septbr.⸗Oktbr. 9,60 , 
Yr Oktober⸗November 9,60 % — Erbſen loco re 
1000 Kilogramm Futterwaare 126—140 &, Kochwaare 
146 bis 205 M — Weizenmehl Nr. 00 22,75— 20,75 A 
Nr. 0 20,75 bis 20,00 „ — Noggenmehl Nr. 0 20,25 
bis 19,25 , Nr. O u. 1 18.75 17,75 AM bez., ff. Marken 
20,50 , Jr September 18,60 18,50 M bez, Nr Sept. ⸗ 
Oktober 18,60 18,50 „ bez, e Oktober⸗November 
19,00 18,95 „ bez., Nr Novbr.:Dezember 19,25 bis 
19,20 A bez. — Rüböl loco 44,5 M, Yr September⸗ 


erſchienene Publikum rief die Künſtlerin bei offener 
Scene und nach jedem Act. 5 1 h 

[Ein granſiges Verbrechen] iſt, wie die mia 
Zeitung „Juſchni⸗Krai“ berichtet, im füdlichen Rußland 
auf der Grenze des Kobeläkskiſchen und des Konſtanti⸗ 
nogradiſchen Kreiſes verübt worden. Zwei Mädchen, 
Geſchwiſter, haben ihre leibliche Mutter mit Meſſern 
getödtet, oder richtiger geſagt, in Stücke zerſchnitten. Um 
Die Spur ihrer grauenhaften Miſſethat zu verdecken, ent⸗ 
ſchloſſen ſie ſich, die Körpertheile zu verbrennen. Bei 
dieſer Arbeit wurden fie ertappt. 0 

„ac. London, 31. Auguſt. Ein gräßliches Unglück 
ereignete ſich am Sonnabend in Dawliſh an der Küſte 
von Süd⸗Devon. Eine junge Dame, Frl. Watts, hatte 
mit zwei jungen Kindern im Alter von 9 reſp. 4 Jahren 
und deren Bonnen auf einem Spaziergange am Meeres⸗ 
geſtade unter einem Felſenriff Platz genommen, um ein 
wenig zu raſten, als plötzlich 30 oder 40 Tonnen Sand⸗ 


ſtein auf die am Boden Sitzenden herabftürzten. Ein | 1266, Nr. 35 Ser. 1266, Nr. 28 Ser. 1558, Nr. 84 
eg a die beiden Bonnen wurden | Ser. 1558, Nr. 58 Ser. 1561, Nr. 81 Ser. 1561, Nr. 1 Ae 1 Rx 2 777 e 
völlig verſchüttet und wahrſcheinlich auf der Stelle ge- Ser. 1748, Nr. 89 Ser. 1748. t be, „ Mai- Junt 2 4 bez — 


Karlsruhe, 31. Auguſt. Serienziehung der badiſchen 
35⸗Fl.⸗Looſe. 389 710 747 788 1110 1122 1316 1691 
1721 1908 2255 2299 2506 2712 3142 3452 3618 3676 
4827 5067 5095 5140 5167 5194 5628 5686 6020 6157 
6199 6378 6785 6793 6987 7163 7385 7410 7424 7435 
7446 7450. 


tödtet, während Frl. Watts und der Ajährige Knabe 
ſchwere Verletzungen davontrugen. Die Verſchütte ten 
wurden nach mühſeliger Arbeit als ſchrecklich verſtümmelte 
Leichen aus den Trümmern hervorgezogen. 
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Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zewung. 


Diarziger Börſe 

Alrmtliche Notirungen am 2. Septemb 

Weizen loco etwas billiger, Ye Tonne von 1000 
einglafig u. weiß 124—1333 140—160 Br. 


PER 


Rau 
Kilogr. N 


er Sept.⸗Oktbr. 32% Br., de Oktober⸗Novbr. 32% Br., ochbunt 1241328 140 189% Br. 
er November⸗Dezember 32%, Br. Yr April⸗Mat 32% ellbunt 120—1298 138155 Br.) 120148 HB: 
ie f 2 Ei: unt 120—1298 130140 4 Br. & bez. Schiffs⸗Liſte. 
hi Sande ot 1 5 70 7 er en roth 120-1308 125—150 4 Br ; Nenfahrwaſſer, 1. September. Wind: W 
ruhig. Standar 5 , 7,60 Gd. 5 201303 12 . A Wind: W. 
x ee 5 5 5. ardinair 115—128f 115130. Br.“ Angekommen: Sjofna (SD.), Bjornſeth, Peter⸗ 


Regulirungspreis 1288 bunt lieferbar 135 


Auf 1 1268 hunt der Septbr.⸗Oktbr. head, Heringe. — Odin, Wegner, Limhamn; Wilhelmine, 
e 


135, Kracht, Limhamn; Marie Sophie, Nielſen, Limhamn; 


H } 

abi. S Eee Lt Rufen 154% dc bez, de Hkthr.⸗November 136% % | fämmtlic Kalkſteine. — Margarethe, Riley, Stronfay, 
ien, 1. Septbr. (Schluß-Eourie.) Oeſterr. Bapier- 1385 1 67 Gd. de Novhr ⸗Dezbr. 139 A Br.,] Heringe — Franz, Kröger, Papenhurg Kohlen, 

rente 82,90, 5% öſterr. Papierrente 99,95, öſterr. Silber⸗ ee gi 1 1 . e 1 Arla (SD.), Odelmark, Aarhus, 


2. September. Wind: W., ſpäter NW. 
Angekommen: Stolp (SD.), Marx, Stolpmünde, 
Sprit. — Sexta (SD.), Lindner, Flensburg via Königs⸗ 


149 K bez. 
Roggen loco matt, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 119½ —120 , tranſ. 101—103 4A 


295,00, Lomb. 133,30, Galizier 242,10, Pardubitzer 161 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 121 4, | berg, Güter. 
Nordweſtbahn 166.95, 1 we 112 unterpoln. 103 4, tranſ. 100 KH 95 0 Sei 1197 Charlaw (SD.), Nye, Riga, leer. 
1 Auf Lieferung e Septbr.⸗Oktober inländ. 123 M Im Ankommen: 1 dän. Schooner, 1 Logger. 


Br., do. unterpoln. 102 A Gd., do. tranfit 102 4 
bez, 7e April⸗Mai tranſit 105% M Br., 108 M 
Gd., Fr Mai⸗Juni tranſit 109% M bez. 
Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. kleine 1018 104 M 
1 Ss Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 


Thorn, 1. September. Waſſerſtand: 0,63 Meter. 
Wind: W. Wetter: klar, ſchön. 
Stromab: 

Meilicke, Wieniawski u. Co. Warſchau, Danzig, 2 Kähne, 

108 350 Kilogr. Melaſſe. 


1. fl ı 31 5 „ 
, er Tonne von 1000 Milogr. 140-190 « e,, RR 21000 
aſſy⸗Eifenbahn 225,00. I Kleie der 50 Kilogr. 8453,75 Me Beyer Vevinskf Wyszogrod, Danzig. 1 Kahn 
Amſterdam, 1. Sept Getreidemarkt. Weizen Jer Hviritus ee 10000 & Liter loco 41,50 „ Gd. 71400 Kilogr. Roggen, 10500 Kilogr Erbſen 0 
Nov. 205. Roggen 77 Okt. 135, Yr März 145. \ een Te 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,10 & Zoladeck, Noſenthal u. Maſchler, Jaroslaw, Danzig und 
Antwerven, 1. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ n Schlitz, 1 Traft, 2000 w. Mauerlatten, 400 St. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 or — Br., 44% 
En Seen 5 8 
reußiſche Stagtsſchuldſcheine 5 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,80 Gb., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
Br., 55 Matten fe ee 
arten = 2 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. e e 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


6 er en 2. September. 
etreidebörſe (F. E. Gro 9 
änberlin, Wind: a 5 5 i 
zen loco nur mäßig zugeführt, hatte bei recht 
auer Stimmung unſeres Marktes heute beugt 1785 
chweren Verkauf und mühſam nur konnten 200 Tonnen 
zu n ie 2 AM de Tonne billigeren Preiſen als 
geſtern Käufer finden. Bezahlt iſt für inländ. Sommer: 
123/48 137 M, 1314 140 &, roth beſetzt 1184 126 4, 
hell feucht 122,3, 1238 137, 138 , glaſig feucht 1288 
138 4, abfallend 119/208 126 K, gut bunt 126 143 
I, hellbunt 124 129/08 142—145 &, hochbunt 1318 
148 , für poln. zum Tranſ. krank 1198 125 &, bunt 
ul bug 1275 1 nn 126, 1274 a 135 15 

. für ruſſ. zum Tranſit ro 

ſchmal 123/4, 124/58 120, 125 l, HS roth 125 130 
, roth milde 1318 131 , Hellbunt 1978 140 der 
Tonne. Termine Tranſit Sept⸗Oktober 135, 134½ M 
bez., Oktober⸗November 136% M Br., 136 % Gd., 
Nopbr.⸗Dezbr. 139 % Br., 138 ½ „ Gd., Dezbr.-Sanuar 


runde eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Neuleuf, Wieniawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
69 171 Kilogr. Roggen. 

Hohenſee jun. Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
13 750 Kilogr. Weizen, 50 000 Kilogr. Rübſaat. 
Hohenſee fen., Peres, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

63 750 Kilogr. Roggen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Kopenhagen, 30. Auguſt. Der Dampfer „Urania“ 
aus Amſterdam, welcher auf der Reiſe von Danzig mit 
Stückgütern nach Hjemſtedet hier einlief, um Kohlen 
einzunehmen, iſt ausgehend von der Rhede zwiſchen 
Lynetten und Trekoner auf Grund gerathen. 

Cuxhaven, 31. Auguſt. Die deutſche Schnigge 
„2 Gebrüder“, von Itzehoe nach Nykjöbing, iſt bei der 
Böſch gegen eine Tonne getrieben und dabei leck geworden. 
Dieſelbe kam hier in den Hafen, wurde beſichtigt und 
mußte die Ladung löſchen 

Bliſſingen, 31. Auguſt. An Bord des von Grimsby 
nach Antwerpen beſtimmten Dampfers „Wakefield“, 
der geſtern Abend hier paſſirte, wurde heute Nacht, als 
das Schiff bei Terneuzen an Grund ſaß, Feuer entdeckt. 
Der von Goole nach Gent beſtimmte Dampfer „Lobelia“ 
leiſtete beim Löſchen des Feuers Hilfe und brachte 
43 Paſſagiere an Land. Obſchon der Dampfer „Wakefield“ 
Schaden an der Maſchine gelitten hat, wird derſelbe 
dennoch nach Antwerpen aufgehen können. Menſchen ſind 
bei dem Unfalle nicht zu Schaden gekommen. 

„ Newyork, 31. Auguſt. Der Hamburger Dampfer 
„Polaria“ ift geſtern von Hamburg hier angelangt. 
Derſelbe überbrachte 178 Paſſagiere. 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bes. und 
Br., r Oktober 194, Br., Yer Oktober⸗Dezember 19% 


Br. Ane 8 

‚Antwerpen, 1. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Safer ae 
ande en 8 tbr. Prod kt 

Paris, 1. Septhr. Productenmarkt. (Schlußbericht. 
Weizen ruhig, der Sept. 20,60, 7er Okkober 20,80, “> 
Nov.⸗Febr. 22,40, Ye Januar = April 23,00. 
Roggen ruhig, Yr Sa 14,25, Der Januar⸗April 15,25. 
Mehl 12 Marques ruhig, er Sept. 46,75, „ Oktober 
47,25, r Nopember⸗Februar 48,30, Par 
49,25. Rüböl feſt, = September 60,00, der 
Oktober 60,75, Ye Nov. ee 61,75, er Januar⸗ 
April 63,75. — Spiritus feſt, e September 49,75, 
zer Oktober 50,00, e Novbr.⸗Dezbr. 50,00, 9er 
Januar⸗April 51,00. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 1. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 83,15, 3 Rente 81,37%, 4½ Anleihe 109,27 ½, 
italieniſche 5 Rente 95,85, Oeſterreich. Goldrente 89), 
ungar. 4 Goldrente SI, 5 Ruſſen de 1877 
95%, Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
276,25, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
17,10, Türkenlooſe 42,25, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 57%, Banque ottomane 545,00, Credit foncier 
1318, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2033, Bangue de 
Paris 662, neue Banque diescompte 450, Wechſel 
auf London 25,19%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
406,25, Tabaksactien —. 

London, 1. September. An der Küſte angeboten 
12 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 

London, 1. Sept. Conſols 100%, 4 preußiſche 


Januar ⸗April 


ver⸗ 


Conſols 102%, 5 italieniſche Rente 95, Lombarden 140% A bez April⸗Mai 145%, 145 bez, Jum⸗Juli 
5 „Apri 154%, z, Jum⸗Juli 

,, , . ne ern Are Ba cn 

95½, 5% Ruſſen de „Convert. Türken 16%, Roggen loco inländiſcher unverändert, Tranſit fester 15 die Course se zten auf speeulativem Gebiete durch- 


schnittlien e. vas höher ein und konnten sich bei sehr zurückhalten 
dem Aagebot weirehin gut behaup'en «nd theilweise noch etwas 
he:sern. In dieser Beziehung waren die günstigen Tendenz-Meldungen 
und die zumeist e:was höheren Notirungen welche vo den fremden 
Börsenplätzen vorlagen, von besiimmende=: Einfluss. Das Geschäft ge- 
Wann ziemlich allgemein lebhafteren Cnaracter und einiee Ultiimowerthe | 
hatten recht selaugreiche Umsätze tür sich. DerKapitalsmarkt erwies 
sich unverändert fest für heimiisc.e solide Anlagen und fremde, 
festen Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewegunien des 
Specu'ationsmarktes zu folgen pflegen, erscheinen zumeist etwas höher. 
Die Kassawerthe der übrigen Goschäftszweige ha ien bei ſesterer 

Haltung theilweise regeren Verkehr für si h. Der Prieac- Discon ! 


fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente —, 
Deſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
bank 11% „ Suezactien 80½, Neue Aegypter 
2% Agio. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,54, 
f i Paris 25,40, Petersburg 23%, Platzdis⸗ 
con 2 : 
Liverpool, 1. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 


matter. 80 Tonnen Umſatz und der 1208 bezahlt für 
inländiſchen 119½, 120 , für polnifchen zum Tranſit 
101 &, beſſeren 103 4, für ruſſiſcheu zum Tranfit beſetzt 
102 A dee Tonne. Termin, Sept.-Dftbr. inländ. 123 M 
Br., unterpolniiher 102 M Gd., Tranſit 102 „, bez., 
April⸗Mai Tranſit 108% Br., 108 „ Gd., Mai⸗ 
Juni Tranſit 109% 4 bez. Regulirungspreis 122 M, 
untervolniſcher 103 A, Tranſit 102 AM Gekündigt 
100 Tonnen. 


1000 Ballen. Tagesimport 7000 Ballen. Ruhig. Meddl. 1 Gerite loco matt und ſchwer zu verkaufen. Inländ. Wurae mit 2½ Proc. notir. Ant lotervations- eis Gebiete gingen 
amerikaniche Tteferung: Sept.⸗Oktober 5/53 Käufer⸗ kleine 1018 brachte 104 A r Tonne. — Weizenkleie Sterreichische Credit - Actien zu e'was höherer ud schwankender 
preis, Noobr.-Dezember 51 e d. do. i loco ruſſiſche mit Revers grobe mit 3,70 &, feine mit | erte en gan lebhalt um; Franzosen, Lompsran und more Bra | 
Liverpool, 1. Sept. Getreidemarkt. Weizen 1 d, 3,45 . Pr &tr. bezahlt. —— Erbſen loco inländiſche ! fremden Fonds sind e Anleiher und Nee e und ziemlich 
Mais ½ d. niedriger, Mehl geſchäftslos. — Wetter: Koch⸗ zu 125 M Dr Tonne gekauft — interraps a . ar 8 8 52 5 ee 
Sin “or 0 5 i utsche ssi taats iniäöndische Eisenbahn- # 
Schön. loco behauptet. Inländiſcher iſt zu 190 &, feuchter zu P erlegten perkinnen in leser Haltung märsig lerbaft, Ban -Acllen 


; und sehr lebhaft. 


und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. H 


waren re ht fest aber wenig lebhaft. Induskrie-Papiere waren fest und 
ruhig. Montanwerthe fester. Inlandische Eisenbahn - Actien steigend 


— 


Deutsche Fonds. Er 
Alfa 


Thürmger 
Tileit- Insterburg. 


34,75 
82,60 


| Deutsche Reichs-Anl. | 4 |104,60 | Weimar-Gera gar... 
Konzolidirte Anleihe 400 1150 do. St.- Pr. 270 
do. 0. „ Zinsen v. Staate gar.) Phy. 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99.99 17550 8 105 10 125 
Ostpreuss.Prov.-onlig.| 4 101,0 gotthardbahn . . 10580 m 
Westpreuss.Proy.-Obl.| 4 104.46 fronpr.-Rud. Ban 7610 43a 
Landsch. Oentr.-Pidbr.| 4 102,20 EN imp 9-35 0 « 
| Csipreuss. Piandbriefe 3½ | 97,00 6 NEO 
Oesterr.-Franz. St.. . 483,50 6 
do. do, 2 ene Wontrestahe ||. 
Pommersche Pfandor. | 8 | 96,90 | 40. Nordw 360,75 3½ 
0755 a0. 1 ae Fadub: 4 
do. do. 2 — ichen 105 ub. 3 00 75 
Poeensche neue do. 4 [101,50 8 1 . Be 6200 
Westpreuss. Pfandbr. | 8%, | 97,00 | Schweiz. 5 BE 
de. ee e ee 
do. do. 4 101,60 Südösterr. Lombard 30 
do. 4 15 Ser. 1 101,60 Warschau-Wien . N 
o. I. Ser. 101,60 = : 
Pomm. „Bontenbriefs 1 101,90 Ausländische, Prioritäts- 
osensche do. 101,80 bligationen, 
N 10,50 Gottmard-Bahn . 56 108,50 
+Kasch.-Oderb.gar.s, | 5 81,90 
Ausländische ee, lee 
| Oesterr. Golärente . | 4 89,20 esterr.-Fr.-Staatsb. 8 [402,56 
Oesterr. Pap.-Rente. 5. | 81,50 | Jester. Nordwestb. | 5 | 84,75 
do. Silber Rente 4½ | 68,25 | do. do. Eibthal. | 5 | 88,606 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 6 1100,70 | fSüdösterr. B. Lomb. 8 13,75 
15 e » 5 76,20 | +Südösterr, 56% Opl. 5 5 
rente . Ungar. Nordostbahn 
do. do, 4 | 81,50 | AUngar. do. Gold-Pr. | 5 [102,10 
Ung. Ot. Pr. I. En. 5 | 80.30 | Brest-Grajewo ..... | 5 | 90,50 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 95,70 | -Oharkow-Azow rtl. 5 | 96,86 
do. do. Anl. 1871 5 | 95,35 | AKursk-Charkom . . | 5 | 99.75 
do. do. Anl. 1872 | 5 95,35 Kursk- Klex. | 5 102,80 
de. do. Anl.1873 | 5 95,35 | 4Mosko-Rjäsan .. .. 5 [108,56 
do. do. Anl 1875 | 4½ | 88,20 | Mosko-Smolensk .. | 5 190,00 
do. do. Anl.1877 | 28,40] Rybinsk-Bologoye. | 5 | 89,50 
do. Mena 1888 3 i080 feen de b 000 
en ö .' 2% 100,60 
oe 5 e 
ues. II. Orient-Anl. 61,10 
do. III. Orlet. Anl. 5 60,90] Bank- u. Industrie-Aotien, 
do. Stiegl. 5. Anl. . 8 5 5 Div, 1886 
de. do. 6. Anl.. 9,50 | Berliner Cassen-Ver. 128,00 5¼ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 4 | 88,70 | Berliner Handelsges. 145,50 9 
Poln.Liquidat.- Pfä. . | 4 | 56,60 | Rorl.Prod.-u.Hand.-B 83,35 4 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — | Bremer Banz. 107,75| 4,88 
Newyork. Stadt- Anl. 7 1117,60 | Bresl. Discontobank | 84,00| 5 
do. Gold-Anl. 6 132,75 Danziger Privatbank. 1125.10| 8 
italienische Rente. 5 95,90 | Darmst. Bank . . .. |186,60| 7 
Rumänische Anleihe | 8 — Deutsche Genss.-B . 133,00 8½ 
do. do. | 6 105,40 Deutsche Bank... . |146,80| 2 
de. v. 1881 5 100,90 Deutsche Eff. u. W. 120,25 9 
Türk. Anleihe v. 18865 — Deutsche 1 ae 5 
ä | Deutsche Hypoth.-B. 
Hypoth Pfandbrief Disconto- Command. 193,00 11 
ypotheken-Pfandbriefe. Gothaer drunder.-BE. | 41,50 95 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 6 106 50 Hamb. Commerz.-Bk. — 670 
II. u. IV. Em̃m. 5 102,76 Hannbverschg Bank - 115,80 975 
157 8885 «a 100,60 Königsb.Ver.- = 5 79,500 5%é 
„ EMW. 4½ | 99,40 | Lübecker Comm. - 0 ie 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4½ 111,00 Magdeb. Priv.-Bk.. . 95 55 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger Oreditbank „ N 
do. unk. v. 1871 5 103,00 | Norddeutsche Bank. — 95 
do. do. v. 1878 4½ 100,90 Oesterr. Oredit-Anst . 18050 io 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk, , 4½ 110,50 Pomm. Hyp.-Act.-Bk 115 93 
RR 2 10000 ER 10400 6 
Io „ reuss. 2 * 
Stett, Nat.-Hpoth.. | 5 [100,80 | Pr. Gentr.-Bod.-Ored, 987 26 45 
do. do. 4½ 101,80 Schaffhaug. Bankver. 10191 50% 
Poln. landschaft. | 5 62,00 | Schles. Bankverein. ’ 4 
Russ. . 5 91,00 Süd. Bod.-Oredlt.-Bk. 186,50 6½ 
1 trai- 2 5 en 
85 ee e ee 12270 © 
A Lelpz. Feuer- Vers. = 
Lotisrie-Anleihen. Bau ern Passage. 5550 Bis 
- Deutsche Bauges. 
Bud. Pröm-Anl.1ese 1 132,10 4. B. Omnibusges. . 1112,00] 10 
f e kr kat: 1070] Er. Berl. Pferdebahn 418,25 10%" 
eier 0 Berl. Pappen-Fabrik 80,50 — 
Sock. Prämien-Präbr. | 5 | 99,90 | Wilnelmshütte 50,50 — 
Hamburg. 5ortl. Eooee | 8 121,100 RT Tigenk.-H. 36,10 1 
Köln-Mind. Pr.- S. | 8! 125, | Oberschl, f 5 
Lübecker Präm.-Anl. | 3¾ 184,80 N 
Destr. Loose 1854... | A 111,25 5 7 
do. Cred.-L. v. 185838 — | — Berg- u. Hüttengesellach. 
do. Loose v. 1860 | 5 117,75 = Dir. 18:8, 
do. Loose v. 18664 — 290, 80 8 5 
Oldenburger Looge | 8 151,56 | Dorim. Union gn. 2 
Pr. Främ. Anl. 1855 | 8”/, 143,90 Königs- u. Laurshütze 90,25 SE 
| RaabGraz.t00T.-Loose| 4 95,10 Stolberg, Zink . . 1,90 fe 
Russ. Präm.-Anl. 1864| 5 14,40 do. St.- Fr. | 88,00 5'e 
do. de. von 1866 5 135,50 Victoria Hütte... . 10,00 0 
Ungar. Loose ....|— 2830| _ ⁰.5. — 


“ Eisenbahn-Stemm- und 2 v. 1. Sept. 
Hisenbahn-Stamm- und Wechsel Cows v. 1. Sep 


sum 5 Araste! 8 Tg. 21/2j168,46 
Stamm-Prioritäts-Astien. c 0 2% 8.00 
Div. 1884. London 8 18. 2 20,87 
Aschen-Mastrich? . | 56,35] ¼ A 2 Mon.] 2 | 20,29 
| Borlin-Dresden ......1.80,801 0 [Paris. 8 g. 8 22 
f Berlin-Hamburg ... | — 116%. | Brüssel . . 8 1g. 3 80, 
Breslau-Schw.-Fog. . | — 47 do. 2 Hon.“ 3 | 89,20 
Kalle-Sorau- Guben — 0 Wien 8 Tg. 3 163,50 
do. St. Pr. — 0 do. 2 Mon. 4 182,50 
Hegäeburg-Halberst. | — 3½ | Petersburg 3 Weh. & 302,60 
{| Mainz-Ludwigehafen 105,75 4¼ 4 3 Hon. 6 201,80 
Marienbg-Hlawkast-A | 74,75| ½ Warschau .. . |8 Tg. 3 [203,10 
do. do. St.-FPr. 119,80 0 — Ü—— V 
Nordhausen-Erfurt. . 41,5 
ge, St. Fr. 15,35 Borten, 
Oberschlog. A. und C. — 10% [Dukaten 9.58 
ade e — 10% J Soverelg aa 420,52 
Ostpreuss. Südbahn 105,80 2% | 20-Francs- St >.» 16,17 
do. St. Pr. 125,50 5 Imperials per 500 r. 5 
Rechte Oderuferk, . | — — Dollar. s « — 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten. 80,80 
Zasl-Bahn St.-A. 57,5000 Oesterreichische Benkn. . | 165,60 
do. St.-P. 108,00 5%/a do. Süberguden — 
. 108,50 10% | Russische Banknoten 203,50 


Stargerd-Posen 


T 
Meteorologische Depesche vom 2. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Öriginal-Keiegramm der Dauzizer Beiteng. 


Z ——— a ne 
8 855 13 1 
8 * 8. 5 8 33 2 
Statione 38 9 2 Wind, Weite, 28 E 
88 8 E 
4 8 aa |# 
aan © 
Äullaghmore . . 752 080 6 Regen 
17 81 8 880 4 | bedeckt 12 
Ohristiansund. 764 still — | wolkenlos 6 10 
Kopenhagen 763 NNW 1 wolkig 10 
Stockholm 760 N 2 | bedeckt 10 
Haparanda . » 766 still — | wolkig 6 
Petersburg 751 so 2 | bedeckt - 8 
Moskan 766 NNO 1 | bedeckt 6 
Cork, Queensto wa. 750 SSW 3 | Regen 16 | 
Brest 5 9 3 8 8 759 8 4 | Regen 17 2} 
Helder . 765 8 1 wolkenlos 11 37 
Sylt „ 765 2 | wolkig 12 4) 
Hamburg . 766 WSW 3 | heiter 11 
Swinemünde . 764 W 2 bedeckt 12 5 
Neufahrwasser 762 NW 2 | wolkig 12 
Hemel 759 WNW 4 | wolkig 12 6) 
Paris 1 764 0 1 | bedeckt 14 | 
Münster 766 still — | wolkenlos 8 
Karlsruhe „ : » 766 NO 2 | wolkenlos 16 
Wiesbaden 766 still — | wolkenlos 10 7 
München oo 767 0 3 halb bed. 10 
Ohemnits aha 767 WNW 1 | wolkig 8 8) 
Berlin [ 765 WNW 3 | wolkig 1 | 9 
Wien .. 764 NW 1 | heiter 11 
Breslan 765 W 3 | wolkenlos 9 | 
Die d’Aix . 3 l halb bed, 13 10) 
Na...» heiter 18 11) 


Triest 
Y See glatt. 2) Bee unruhig. 3) See sehr ruhlg. 4) Regenböen. 
5) Nacht, Thau. 6) Seegang mässig, Regenböen. 7) Nachts Thau. 
8) Nebel. 9) Gestern Abend etwas Regen, 10) See ruhig. 11 See ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 - leicht, 3 «= schwaeb, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 


Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 1% == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 8 
Das Minimum, welches geſtern bei Wishy lag, iſt 
ſehr langſam oſtwärts nach dem Rigaiſchen Buſen fork⸗ 
eſchritten, während das Minimum weſtlich von Irland 
ſcch genähert hat und Wind und Wetter üher Groß⸗ 
britannien beeinflußt. Das barometriſche Maximum 


liegt über Weſtdeutſchland. Bei leichter vorwiegend nord⸗ 


weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Central⸗ 
europa heiter trocken und außerordentlich kühl. In O 
deutſchland liegt die Temperatur bis zu 5 in Weſtdeutſch⸗ 
land bis zu 8½ Grad unter der normalen. An der 
deutſchen Küſte iſt ſtellenweiſe, im ſüdlichen Deutſchland 
faft überall Regen gefallen. Große Regenmaſſen werden 
aus Finnland und vom adriatiſchen Meere gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


= 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 8 Barometer-Stuns 
3 in Thermometer Wind ung Wetter. 
© |& Uilime tern. Osleius. a 
nn a 
1 4 760,0 16,0 WS W., frisch hell, wolk. 
28 758.0 12,8 WNW, lebh.. hell, wolk. 
12 761,0 14,5 NW., lebhaft, hell, wolk. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
errmann, - für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den Abrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den. 
Inſeratentbeil: N. W. Safsmann, ſämmatlich in Damig⸗ 


Danziger 


Gegen die Amortiſations⸗Ver⸗ 


welche ungefähr ER 
Mitte September ſtattfindet, 
übernehmen wir die Verſicherung 
bei einer Prämie von 10 
pro 100 eld. 


Meyer & Gelhorn, I 
Bank u. Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 49. (6252 


der Muſtäſchule. 


Die Uebungen finden regelmäßig 
jeden Freitag, Abends von 7—9 Uhr, 
im großen Saale des Gewerbehauſes, 
ſtatt. Erſte Uebungsſtunde: Freitag, 
den 4. September er., Abends 7 Uhr. 


62580 G. J ankewitz, 


Stalienifhe Buchführ., 


echſelkunde, Rechnen u. Correſpondenz 
lehrt H. Hertell, Töpferg. 20 am Holzm. 


Rothe Kreuz-Loose 0, 00 Mx. 


150 000, 75000, 30 000, 20 000, 

5 mal 10 000, 10 mal 5000 ., 

50 mal 1000, 500 mal 100 ., 
3000 mal 50 Al. in Baar. 


Frankf. Pferdelotterie 3 u. 


Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1 l. 
Zu haben Exped. der Danz. Ztg. 
Locse der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie & 1 Al., 


Graudenzer Ausstellungs- ke 


Lotterie, Ziehung 9. Septbr. er., 
Loose à 1 Mk. 


Baden-Raden-Lotterie, II. Kl, 


130 8 i f i 7 aß 
DENE longer 210 M. e Etm. breit, mit breiter Bordure, a Meter von 


Ziekung 16. September cr. Er- 
loose: a 4,20 Mk. — Voll-Loose: 

a 6,30 Mk. bei (6190 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Der Verkauf der Graudenzer 


Loose wird bald geschlossen. 


Tiegenhöfener Machande| 


von Heinr. Stobbe, Tiegenhof, 
al 00 p. Ltr. 60 O b. 10 L. 0,50 g. 


na!! 
empfie 
Carl Langsdorff, Langgarten 12. 


Schweizerkäſe. 


Einen größeren Poſten leicht be⸗ 
ſchädigten Prima⸗Schweizerkäſe, fett 
und feinſchmeckend, per Pfund 60 3, 
empfiehlt M. Wenzel. 1. Damm 11. 


Für Feinſchmecker. 


Schweizerkäſe, echt, etwas geriſſen, 
Qualität hochfein, per Pfund 80 Z, 
Woriner Sahnenkäſe in bekannter 
Güte und Preisnotirung empfiehlt 


fte 
M. Wenzel, 1. Damm 11. (6103 


* . eo U E 0 5 5 N 1 
Zimmer⸗ und Schildermaler, 
Danzig, Jopenaafie 7. (5023 


Bur Ausführung von 


Möbelumzügen 
empfiehlt ſich (6261 
Das Möbel⸗Transport⸗ und 


Aufbewahrungs⸗Geſchäft 


L. East & f. Turnau, 


Oſtbahnhof und Kaſernengaſſe Nr. 1. 


Zu Bauz wecken! 
Neue 1 Träger 
5 in allen Simenfionen, 
Eiſenbahnſchienen 


bis 24“ Länge 
empfiehlt zu 00 billigen Preiſen 
13 55 auſtelle. 
Ferner: 


Gruben-Sehlenen | 


in 8 berſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 
Juhannisgaſſe 29. (1090 


Circa 200 Ctr, helle Malzkeime hat 

billig abzugeben die Brauerei von 
„D. Kämmerer, 

Pfefferſtadt Nr. 20. 


upothekencapitalien 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hyp. 4 4½ 4 ½ % aus leih. Näh d. d. 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 


Eine gut erhaltene eiſerne 


Schrotmühle 


verkäuflich in Saskozin. (6041 


50 Mutterſchafe 


verkäuflich in Saskozin bei Prauſt. 


9000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück. welches mit 
30,000 l. verſichert iſt, geſucht. Off. 
unter Nr. 6240 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


6263) 


Ein Park⸗Phaeton und ein Gig 
für 4 Perſonen ſind zu verkaufen. 
Käufer wollen ihre Adreſſen unter 
Nr. 6048 in der Expedition dieſer 
Zeitung abgeben. 


J- iyptheken-Pandhriee 


Bi looſung zur Rückzahlung a 100%, © | 
; Preisvertheilung. 


1 


f II. Diftrietsichen des Ceutral⸗ g e 5 
|| Vereins Weſtpr. Landwirthe 


am 5. September er. 


auf dem städt. Viehhofe in Graudenz. 


Partoutkarten 1,50 el 


Das Ausſtellungs⸗Comité. 


Den Eingang unſerer fämmtl. Neuheiten 


Herbſt⸗ und Winterſtoffen 


zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern 


zeigen an a 
Lorentz & Block, 
Tuchhandlung, 8 


Heilige Geistgasse No. 132. 


(6273 


1 Gardinen-Ansperlanf.| 
2 Muſter voriger an ee billigen 


100 Stück Zwirn⸗Gardinen, 
außerordentlich gut in der Wäſche, 


100 Ctm. breit, 35, 40 bis 65 Pf., 130 Cim. breit, 
45, 50 bis 70 Pf., 


Engliſche Tüll⸗Gardinen 


elegante Zimmer paſſend, 
& Meter 66, 70, 80, 90 Pf. bis 2 Mk., 


Mull⸗ mit Tüll⸗Gardinen, 


5 90 Pf. an, a 
0 Gestickte Tüll-Gardinen ebenfalls ſehr billig. 


Kiehl & Pitschel, 


29, Langgaſſe 29. 


(6257 


Dr gerictlihe Susnerkauf 
Meissner'ſchen Weißwaaren⸗Lagers 


beginnt in den nächsten Tagen. 


Eduard Grimm, 
Coneurs- Verwalter. 


6275) 


Gerichtlich 2 2 | 


\ 2 U 
von Baumateria 
Concursm. 

no R N 1 n . } . 4 
Bichard Meyer & COO. 

Die zur Maſſe gehörigen Beſtände, als: 5 
Portland-Cement, Dachschiefer, Schieferplatten, 
oll. Dachpfannen, asphaltirte Dachpappen in 
allen Stärken, Holzcement, Aspbalt-Dachlaek, engl. 
Steinkohlentheer, Holztheer, Asphalte, Goudron, 
Chamottsteine, Chamottthon, Chamottmörtel, 
Mauer- u. Stucecatur-Gyps, glasirte Thonröhren, 
Fliesen in allen Sorten, Trotteirklinker, Kachel- 
N öfen 2%. 2c. 
ſollen möglichſt ſchnell 
geſtellt. N 
Aufträge werden im Comtoir Langenmarkt 14 entgegen⸗ 


genommen. D er Concurs⸗ Verwalter 3 
Rudolph Hasse. 


Ein hieſiges wie auswärtiges Publikum mache ich nochmals darauf 
aufmerkſam, daß ich das Geſchäft des Herrn Aug. Kaiſer in derſelben Weile 
weiterführe wie mein Vorgänger, denn es ift mein Beſtreben nicht durch vieles 
Inſeriren, ſondern durch ſolide und gediegene Arbeit die Gunſt des Publikums 


mir zu erwerben. Ich bitte daher genau auf die Firma zu achten. 


Schuh⸗ und Stiefelwaaren⸗Lager 


August Kaiser Nachfolger 
C. B. Rosenthal 


: Schuhmacher⸗Meiſter, 
Heil. Geistgasse (Glockenthor) 134, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Sortiment von Fußbekleidung, eigenes Fabrikat, 
und nur vom beſten Material gefertigt, für Herren, Damen und Kinder, zu 
ſoliden aber feſten Preiſen. Jede Beſtellung in Neu wie auch Reparatur 
wird aufs Schnellſte ausgeführt. 3 ’ 
„NB. Gleichzeitig empfehle ich die von mir ſelbſt gefertigte flüſſige vor⸗ 
zügliche Stiefel⸗Glanzwichſe, welche ihrer Vortheile wegen ſowohl für den 
gröbſten wie feinſten Stiefel geeignet iſt. Preis % Quart 40 Pf. 
Ferner empfehle Kidleder⸗ Creme als Schmiermittel für alle matten 
Lederſorten, beſt bewährt und als vorzüglich anerkannt, a Krucke 50 Pf. 
Gleichzeitig empfehle den Herren Einjährig⸗Freiwilligen zum bevor⸗ 
ſtehenden Eintritt in die Armee vorſchriftsmäßige, nach neuem rationellem 
Syſtem gearbeitete Fußbekleidungen. (6235 


geräumt werden und ſind die Preiſe deshalb 1 


75 


Lager⸗ und Export⸗ Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die ane 
1 


Niederlage i 5 
Robert Hrüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


netion zu Hohenſtein. 


Freitag, den 4. September 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Hohenſtein vor dem Gaſthauſe des Herrn Baſtubba im Auftrage des Pferde⸗ 
händlers Herrn Jacob Roſenbaum an den Meiſtbietenden verkaufen: 


en. 30 littauiſche Vollblutfohlen, 
einige Pferde und Jährlinge. 


Fremde Fohlen und Pferde dürfen nicht eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. a 


F. Klau, Auctionator, 
4960) Röpergaſſe Nr. 18. 
Briefmarken für 


mzugshalber verkaufe mein Geſchä t, 
150 Alle garantirt echt, 1 M. u Leihbibliothek u. chem. Wäſche 5 
alle verschieden, z. B. Canada, 


r de Färberei, und kann daſſelbe ſofort nehſt 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg,, | Wohnung übernommen werden. Sehr 
Austral,, Sardin, Rumän., Spanien. | paſſend für alleinftehende Damen. 
Viet, et. R. Wiering, Hamburg. 6267) Emilie Kreſſe, Thorn. 


Die Ausſtellung wird Vormittags 9 Uhr eröffnet, Nachmittags 3 Uhr E 
Während der Ausſtellung Concert. Eintrittsgeld 10 3, 


Herbst- u. Winter-Saisen! 

ganz ergebenſt anzuzeigen. | u 
| Da ich nach dieſer Saiſon mein Geſchäft aufzugeben 
beabſichtige und mein Lager jo viel als möglich räumen 
möchte, jo werde ich mich jetzt ganz beſonders befleißigen, 
die Preiſe außergewöhnlich billig zu ſtellen. 


S. Baum Nachf., 


eee 


f eiſerne Bettgeſtelle m. Feder⸗ 


in geſchmackvollſten Muſtern, vorzüglich in der Wäſche, für gt ache ii 1 0 
a 2 2 


5 Petroleumkocher von Al 3, 
reicher Ausw. m. 30% Rabatt, 


außeiſ. Kochgeſchirre billigft, 


1 Aſchſchaufeln, Ofenkrücken ꝛc. 
ls Es, Thee⸗ u. Aufgebelöffel, 


wegen Aufgabe dieſes Artikels 


Dirſchaus, frequenteſte Straße, ein 


9 Ervedition dieſer Zeitung. 
f Mi den Baarvermögen wünſcht 
i 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


dieſer Zeitung erbeten. 


va; 


} 
5 


Ich erlaube mir 


das Eintreffen der Neuheiten 


für die 


Max Michel. 


| Danzig, Koßlenmarkt 18/19, 


Stahl⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 
Handlung, g 
Magazin für Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände aller Art N 
empfiehlt (6249 & 


oden a M. 6,50 


blau emaill. Geſchirre in fehr 


als: Eimer, Taſſen, Wannen, 
Pfannen u. Kochgeſchirre, 


bOfenvorſetzer, Ofenkaſten, 
Kohleneimer, Aſcheimer, 


Tiſchmeſſer und Gabeln, 
Küchenmeſſer, 
a Hadbeile, Fleiſchhack⸗ 
maſchinen, Wringmaſchinen 
5 und Wiegemeſſer, = 
Glanzplätten u. Kohlenplatten. 8 


Werkzeuge 
für Tiſchler, Sattler, Maurer, 
: Stellmacher ꝛc. 
Porzellan⸗, Steingut⸗ u. Glas⸗ 
4 waaren in ſehr reicher Auswahl. 


Baubeſchläge, 


Drahtſtifte von 4“ an, a Ctr. . 9. 


unter Einkaufspreiſen. 

Einſtemmſchlöſſer von A. 1,10, 
Aufſatzbänder zu Thüren pr. Pr. 
von 50 J an, 5 

Fenſterfitſchen von 20 3 an pr. 

Pr, ſehr ſtark, 
Fenſterruder, Fenſterecken, 
Fenſterklnöpfe zu ſehr billigen 


Ar 
HERR: 


Toll 


rus⸗ und ſchieferfrei, liefert billigſt 
rei Haus und ab Platz Legan 


J. Abraham, 
Hundegaſſe 53. (4339 
en Beſonders f. Gold⸗ 
Aal ſchmiede, Uhrmacher 
coder Buchbinderei mit 
Papiergeſchäft 


iſt in der beſten Lage 


— 


vaſſend, 


Ladenlocal mit dazu gehörender 
Wohnung zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. 5 6234 

Näheres bei Herrn Franz Thiel, 
Danzig, Kohlenmarkt 10. 


placirt ſchnell Reuter’s Bureau in 

Dresden, Reitbahnſtr. 25. (6260 

Zum ſofortigen Antritt oder per 
1. Oktober cr. ſuche einen 


jungen Mann 
der mit der Eiſenbranche vertraut ſein 
muß. Off. unter 6232 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 25 
In meinem Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird zum 1. October cr. 


eine Lehrlingsstelle frei 
Adolph Eick, 


Breitgaſſe Nr. 108 (6237 
Eine geübte Schneiderin empf. ſich in 
u. außer dem Hauſe. Adr. unter 
Nr. 6280 in der Exped. d. Ztg. erb. 
[a Stubenmädchen für Hotels, 
ſehr erfahr. Kindermädch. f. Güter, 
tücht. Landwirthinnen empf. J. Dau. 
wei ſehr gew. anſt. Büffetmamſells 
RD empf J. Dau, Hel. Geiſtgaſſe 27. 
Ra: ein hieſiges Schiffsmakler⸗ 
U Geſchäft wird ein Lehrling mit 
guten Schulkenntniſſen geſucht. 
Offerten unter Nr. 6278 in der 


ee jeden Berufs 


Jemand an einem rentabeln 

Geſchäft zu betheiligen. Adr. u. 6271 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
a“ jelbjtit. Führung von großen, 
RD u. mittleren Gütern, Vorwerken ıc. 
empf. ſich ein kräftiger N verh. 
kinderloſer Landwirth als 
derſelbe kann auch als unverh Stell. 
annehmen von ſofort oder 1. Oct. 

Adreſſen unter Nr. 6255 in der 


Din Secundaner des Real Gymnaſ. 
ſucht eine Lehrſtelle in einem 
hieſigen Comtoir. N 
Gef. Adreſſen unter Nr. 6131 in 
der Exped. d. Zta. erbeten. 
Eine Dame a. d. höh. Ständen in 
d. mittl. Jahren |. durch Verhältn. 
gezw. Stell. 3. ſelbſtſt. Führ d. Wirth⸗ 
ſchaft in achtb. Hauſe, am liebſten zur 
Erziehung mutterloſer Kinder. Gef. 
Adreſſen unter Nr. 6281 in der Exp. 


em! Kohlen! Kohlen! | 


uſpektor; 


ire ruten ah Lehrerin, | ö 


der franz. Sprache mächtig u. bes 
fähigt, Kindern den erſten Klavier⸗ 
Unterricht zu ertheilen, wünſcht zum 
1. Oct ein Engagement als Erzieherin. 
Näh. Auskunft bei Frau Pred. Weiß, 
Brodbänkeng aſſe 46, III. (6227 


Langgaſſe 67 


iſt die 


herrſchaftl. Wohnung, 


2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 


Badeſtube, Keller, 


Boden ꝛc. vom 
1. October cr. zu vermiethen. 


Näh. 


daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 


Mittwoch und Freitag, 
von 11 bis 1 Uhr. 


F. W. Puttkammér. 


Die Kellerräume des Hauſes Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 37, bisher zur 
Weinlagerung 1 ſind v. 1. Oct. 
ab zu vermiethen. Näh. Langenmarkt 
Nr. 11, 2 Treppen. (6622 
2 herrſchaftliche Wohnnngen von 

5 Zimmern nebſt Nebenraum mit 
Waſſerleitung im Hauſe ſind zu verm. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 6, b. (6183 


Brodbänkengaſſe 41 


iſt eine Saal⸗Etage zu verm. 


Hundegaſſe 119 ll. 


iſt eine neu decorirte Wohnung von 
4 Zimmern, Entree, Küche und Zu⸗ 
behör, zum 1. October auch früher zu 
vermiethen. (6250 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


Langgaſſe 72 ll. 


Vormittag 
(407 


‚Lift eine feine Wohnung, 4 Zimmer, 


ſchöne Küche und Zubehör, an eine 


kleine Familie preiswerth zu ver⸗ 
miet 


then. Beſichtigung Vormittags. 
Näheres 1. Etage. "(4819 
On der Langgaſſe iſt eine kleine 
AJ elegante Oberwohnung per Okt. 
für 500 K. zu vermiethen. . 
Adreſſen unter Nr. 6196 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Langgaſſe 6 
iſt die 4. Etage per Oktober zu ver⸗ 
miethen. (6209 
Gewerbe -Verein. 

Donnerſtag, den 3. Septbr. er., 
Abends 7 Uhr, (6251 


Bibliothelſtunde. 


Der Vorſtand. 


Zither-Club. 


Morgen Donneritag, Abends 8 Uhr: 
Uebungsstunde 
i. Lokal des Hrn. Borchert, Hundeg. 85. 


——— —ͤ—ę—h — — 


, 
& 
(6256 


Monalskneipe 
alter Burſchenſchafttr! 


Sonnabend, den 5. Septbr. c., 
Hotel Deutsches Haus. 


za — 
Franz König 
44 Brodbänkengaſſe 44. 


Empfehle meine oberen Säle zu 
Hochzeiten, Geſellſchaften, Verſamm⸗ 
lungen ꝛc. i 3 

Feiner Frühſtückstiſch und Speiſen 
a la Karte zu jeder Tageszeit. 


Mittagsuſch 10 Marken 9 K. 
Ausſchauk von Münchener Bier 


Weihenſtephan, 


Lager⸗Bier aus der alten Schloß⸗ 
brauer J. Witt. 
Hochachtungsvoll 


Fran König. 
Restaurant „Zum Rhein 


Hundegaſſe 96. 
Original-Ansichanf 
Münchener Bier 
und Böhmiſch Bier. 


Gute Küche. 


C. Steimfeldt. 
Reſtaurant 
„Schweizer-Halle“, 


Heil. Geiſtgaſſe 32, ; 
empfehle gutes Grätzer und feine 
Weine bei freundlicher Damen⸗Be⸗ 
dienung. Hochachtungs voll 


6270) A. Kersten. 


(6226 


Hotel Zum Stern, 


Heumarkt 4, 
empfiehlt ſeinen als gut anerkannten 


ttagstiſch 


zu Reſtaurationspreiſen (auch außer 
dem Haufe), Pſchorr⸗, Culmbacher 
und Böhmiſch⸗Bier ſtets friſch. (6175 


Mietzke's 


Coneert⸗Salon 
Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 


Heute 


Auftreten meiner neu engagirten 
Damen vom „Deutſchen Reichsadler“ 
aus Berlin. (6259 

Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt 


R. Mietzke. 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Mittwoch, den 2. September 
und folgende Tage: 
Saal- Concert 
d. Geſchwiſter Olk, Concert⸗Geſellſchaft. 
(10 Perſ., 2 Damen, 8 Herren, Inh. 
des Ehrenpreiſes f. Muſik am blauen 
Bande) unter Leitung des 14jährigen 
Violin⸗Virtnaſen Hugo Olk, Schüler 
des Profeſſor Joachim in Berlin. 
Kaſſeneröffn. 7 U. Anfang 7% U. 
Familienbillets 3 Stück 1 „l., Logen⸗ 
billets a 50 J im Vorverkauf b. Orr. 
Johannes Wüſt, Cigarrenholg. a. hoh. 
Thore An d Abendkaſſe Saalbillets 
a 50 H, Logenbillets a 75 4. Kinder 
die Hälfte. (6076 
* 


Freundſchaftl. Garten 


(Bei ungünſtigem Wetter im Saal). 
Freitag, den 4. September er., 


Erſtes großes 
Concert 


} der 
Throler⸗Sünger⸗ 
Geſellſchaft 
J. Hartmann 
im Nationalkoſtüm. 

Von Sonntag ab täglich Concert. 

Die Geſellſchaft hatte die hohe 
Ehre von Sr. Maj. Kaiſer Wilhelm 
im Kurſaal zu Bad Ems, Ihren 
Majeſtäten weiland Kaiſer Alexander 
und Kaiſerin von Rußland, Sr. Maj. 
König von Bayern, König Milan u. 
Königin Natalie von Serbien, Groß⸗ 
herzog von Weimar, Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff, Fürſten von Thurn u. Taxis, 
am 19. Mai 1883 in Madrid vor 
Ihren Maj. König Alfonſo und 
Königin von Spanien ꝛc., ſowie in 
den größten Städten und Bädern von 
Deutſchland, Oeſterreich, Frankreich, 
Italien, Amerika, Holland, Belgien 
und der Schweiz mit größtem Erfolge 


Uhr. 
Schüler⸗Billets 


9 | einladet 


bohes kh 6 
Ohe. Or. 
Eugen Deinert. 


Wilhelm⸗Chealer. 


Donnerſtag, den 3. September 1885: 


Künſtler⸗Vorſtellung. 


Vollſtändig neues Perſonal. 
Gaſtſpiel der berühmten 
Wiener Damen⸗Geſellſchaft 


Excelsior, 
Darſtellungen Ane, hiſtoriſcher 
Costüm- Gruppen, 
nach Meiſterwerken von Hans Markart, 
Thorwaldſen, Rubens und Canova 
unter Leitung ihres Directors Herrn 

Joſeph Maizenopie. 
Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


Truppe Zaro Zogaro, 


5 Perſonen. 

Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 
Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
Mizzi Marion und Fanny Pierre. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
Mad. Adrienne 1cion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 
Kaſſeneröffung: 7 Uhr. Anf.: 7½ U. 

> — ͤ — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 1. 


